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Das größte Denkmal
in Stockerau ist die
„Dreifaltigkeitssäule“
(Pestsäule) am Rat-
hausplatz. Sie be-
herrscht den ganzen
Platz. Die Stockerauer
die am Markt einkau-
fen, beachten sie
kaum. Es wäre sicher
einmal angebracht
diese Säule etwas
näher, vielleicht ein-
mal in Ruhe, zu be-
trachten.

Als im Jahre 1713 die Pest
wieder in Österreich wü-

tete, blieb auch Stockerau
von ihr nicht verschont. In
den damaligen 208 Häusern
erkrankten in 28 Häusern
insgesamt 104 Personen. In
Stockerau dauerte diese
Seuche von 27. Mai bis 
29. Oktober.
Die fromme Bevölkerung
dieser Zeit gelobte zur Ab-
wendung des Unheils eine
Wallfahrt zur Dreifaltig-
keitskirche nach Karna-
brunn und ein feierliches
Begehen des Florianitages.
Zum Dank für die Errettung
vor der Pest gelobte die
Bürgerschaft im Jahr 1713
die Errichtung einer „Drei-
faltigkeits-Pestsäule“ auf
dem „oberen Platz“.
Über Initiative des Pfarrers
Mauritz Otschenasek sam-
melten die Bürger für die
„Gelübde- oder heiligen
Dreifaltigkeitssäulen“ ins-
gesamt 1584 Gulden.
Vom 26. Oktober 1713, bzw.
19. Februar 1714 stammt
der Vertrag mit dem kaiser-

lichen Bildhauer Johann
Stanety, der bis zum 1. No-
vember 1714 die Pestsäule
fertig gestellt haben sollte.
In diesem Vertrag sind die
künstlerischen Details der
Herstellung genau festge-
legt. Giovanni (Johann) Sta-
netti (Stanety) wurde 1663
in Obergloglau in Ober-
schlesien geboren. Er ar-
beitete für Fischer von Er-
lach und auch Prinz Eugen.
Er schuf die Dreifaltigkeits-
säule in Baden und arbeite-
te an der Karlskirche in Wi-
en. Er erhielt schließlich
den Titel kaiserlicher Kam-
merbildhauer. Giovanni
Stanetti starb am 19. Juli
1726 in Wien.

Am 21. Februar 1714 hat
das „Passauer Consistori-
um“ (kirchliche Ober-
behörde) dem Pfarrer von
Stockerau die Bewilligung
zur Aufrichtung der Säule
erteilt.
Am 22. Juli 1714 erfolgte die
feierliche Grundsteinle-
gung zur Dreifaltigkeitssäu-
le (Ratssession vom
18.7.1714, Archiv Stocker-
au). Zu ihr erschien in Ver-
tretung des Kaisers Herr
Graf Adrian von Encke-
voirth, zuletzt „wirklicher
geheimer Rat“.
Am 26. Juni 1715 teilt De-
chant Otschenasek dem
Passauer Consistorium mit,
dass die Säule in der näch-

sten Woche (1. bis 6. Juli
1715) vollendet wird und
bittet, sie weihen zu dürfen.
Diese Erlaubnis wird erteilt,
unter der Berücksichtigung
der Tatsache, dass die Wei-
he an einem Sonntag vor-
genommen würde. Sie wur-
de wahrscheinlich am
Sonntag, den 7. Juli 1715
geweiht (laut Auskunft Diö-
zesanarchiv Wien).
Die Dreifaltigkeitssäule
steht inmitten einer Grün-
fläche, die mit Bäumen
umgeben ist. Sie ist aus
„Eggenburg-Zogelsdorfer“-
Kalksandstein und ist ohne
den bekrönenden Strahlen-
kranz ca. 11,40 m hoch.
In Anlehnung an die „Drei-
faltigkeit“ ist die typisch
barocke „Dreizahl“ auch
bei der Anlage der Säule
berücksichtigt worden. Auf
Postamenten stehen die
Statuen der drei Heiligen
Rochus, Sebastian und Ko-
loman. Dazwischen kniend
der Heilige Franz von Assi-
si, Karl Borromäus und die
Heilige Rosalia. Drei große
Engelkariatyden tragen die
Wolkensäule mit Maria Im-
maculata und Putten. Die
Säule wird bekrönt von ei-
ner Dreifaltigkeitsgruppe
„Gott Vater, der Sohn mit
dem Kreuz und darüber
vergoldet, im Strahlenkranz
die Taube, der Heilige
Geist“.
Die Schauseite der Säule ist
gegen die Durchzugsstraße
(Hauptstraße) nach Norden
gerichtet. Die Pestsäule
wurde renoviert im Jahr
1858/59 und 1983.

Dr. Günter Sellinger

Die Dreifaltigkeitssäule am Rathausplatz
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Gegen Ende des Jahres wird in der Gemeindestube der Voranschlag erstellt,
der die finanzielle Basis für die Arbeit im kommenden Jahr legt. In der derzeit
noch immer angespannten wirtschaftlichen Lage kein leichtes Unterfangen.
Starke Steigerungen bis zu 17% bei der Sozialhilfeumlage (z.B. für die Min-
destsicherung) und der  NÖKAS-Umlage (niederösterreichweite Spitalsfinan-
zierung) sind unter anderem Ursache dafür, dass der Voranschlag heuer
erstmals – wie bei zahlreichen anderen Gemeinden auch –nicht ausgeglichen
ist. Sparen ist also weiterhin angesagt! Wie wir Sie bereits in der Vergangen-
heit immer wieder informiert haben, hat sich der Finanzausschuss bereits im
letzten Jahr mit einem Konsolidierungspaket beschäftigt, dessen Ziel es war,
das Defizit möglichst klein zu halten, und das bereits erste Früchte trägt.
Dieses Paket konnte ohne „Kaputtsparen“ erzielt werden. Jede Maßnahme
wurde ausführlich auf ihre Notwendigkeit überprüft und wir haben uns auch
sehr bemüht, die leider notwendigen Tarifanpassungen mit Augenmaß
durchzuführen.
Der Dienstpostenplan konnte trotz zusätzlichem Personal in den neuen
Kindergartengruppen um elf Dienstposten gegenüber dem vergangenen Jahr
gesenkt werden.
Insgesamt liegt die geplante Neuverschuldung der Stadt deutlich unter jener
des Bundes bzw. des Landes Niederösterreich liegt.  Das spricht wohl
eindeutig dafür, dass so schlecht nicht gewirtschaftet worden ist. Diesen
eingeschlagenen Weg wollen wir daher auch in Zukunft fortsetzen um die
Lebensqualität in unserer Stadt zu erhalten.
Auch heuer werden in der Adventzeit wieder sehr viele großteils karitative
Veranstaltungen abgehalten werden. Bei allen karitativen Organisationen
und Vereinen, in denen freiwillig und ehrenamtlich für die Gemeinschaft
großartige Leistungen erbracht werden, darf ich mich an dieser Stelle
herzlich bedanken. 
Für die kommenden Feiertage wünsche ich Ihnen liebe Leserin, geschätzter
Leser, einige ruhige und besinnliche Stunden im Kreise der Familie oder  und
für das Jahr 2011 beruflichen Erfolg, persönliches Wohlergehen und vor allem
Gesundheit!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Herzlichen Dank für Ihre
Teilnahme an der seit Sep-
tember laufenden Rad-
fahrumfrage. Fast 170 Perso-
nen haben uns Ihre Mei-
nung mitgeteilt. Der Frau-
enanteil beträgt 60%. 
Täglich benutzen ihr Fahr-
rad 41%, wobei die Frauen
mit 46% deutlich über den
Männern mit 32% liegen.
Mehrmals die Woche wird
das Fahrrad von 37% be-
nutzt, bei der seltenen Ver-
wendung des Drahtesels lie-
gen entsprechend die Män-
ner voran.
Fast täglich wird das Fahrrad
für Fahrten zur Arbeit (von
27%) und zum Einkaufen
(von 30%) verwendet, wobei
auch hier die Frauen ca. 10%
vor den Männern liegen. Zur
Freizeitgestaltung verwen-
den 36% öfters ihr Fahrrad.
Hier liegen die Männer mit
40% vor den Frauen mit
33%. Für Leistungssport
wird das Rad nur von 5% (C
6%, B 3%) täglich verwendet.
Die Erreichbarkeit der Räder
ist bei Einfamilien- und Rei-
henhäusern nahezu ohne
Schwierigkeiten gegeben, in
Wohnungen können nur
mehr 75% ihr Fahrrad leicht
erreichen. Bei bestehenden
Wohnungen wird dieser
Umstand nicht leicht zu än-
dern sein, bei Neuplanun-
gen müssen Abstellmöglich-
keiten für Räder und Kinder-

wägen in ausreichendem
Maß zur Verfügung stehen.
Abstellmöglichkeiten wer-
den am ehesten vor Ge-
schäften in Ordnung gefun-
den. Große Defizite gibt es
vor allem am Bahnhof und
vor Lokalen.
Jeder der Befragten nennt
im Durchschnitt 3,7 Fahrrä-
der sein Eigen, Spitzenreiter
ist eine Familie mit 12
Fahrrädern. Den Verlust ei-
nes Rades hatten bereits
40% der TeilnehmerInnen
zu beklagen.
Um das Fahrrad öfters zu
verwenden, hätten 70% ger-
ne mehr Radwege, sichere
Radwege wünschen sich
44% (C 32%, B 52%). Mehr
Rücksicht durch Autofahre-
rInnen wünschen sich 30%,
bessere Abstellmöglichkei-
ten regen 30% (C 29%,
B 35%) an.

Besonders viel Lob gibt`s für
jene fast 100 TeilnehmerIn-
nen, die uns detaillierte
Wünsche und  Anregungen
zum Stockerauer Radver-
kehr mitgeteilt haben.
Von ca. 50 genannten The-
men sind hier die 13 am
häufigsten genannten auf-
gelistet:

37 Nennungen: Die inner-
städtischen Radwege aus-
bauen und ein durchgängi-
ges Radwegenetz schaffen.

17: Die Hauptstraße als Ein-
bahn mit Radwegen ge-
stalten.

17: Bestehende Radwege sa-
nieren und sicherer ge-
stalten.

13: Sanierung des „Radweg-
es“ in der Donaustraße.

10: Beseitigen von Niveau-
unterschieden zwischen
Radweg und Fahrbahn.

11: Mehr Kontrolle der Fahr-
radabstellplätze am
Bahnhof.

8: Bessere Markierung und
Beleuchtung an Radwe-
gen.

7: Einen Radweg zur Kraft-
werksstraße.

7: Einen Radweg von der
Siedlung an der Wiesener
Straße in die Stadt.

5: Lob für das bestehende
Radwegenetz.

5: Eine bessere Erreichbar-
keit des Bahnhofes mit
dem Fahrrad.

4: Mehr Sicherheit für Rad-
fahrer in der Wolfik-
straße.

3: RadfahrerInnen sollen
die Verkehrsregeln be-
achten.

In den folgenden Jahren sol-
len diese wie auch die hier
nicht erwähnten Anregun-
gen vor der Sanierung und
Neugestaltung von Straßen
sowie im Rahmen der Ge-
spräche zur Stadterneue-
rung in den zuständigen
Ausschüssen besprochen
und  nach Maßgabe der vor-
handenen finanziellen Mit-
tel umgesetzt werden.
Besonderer Dank gilt auch
den MitarbeiterInnen der
Stadtgemeinde, die mich bei
der Erstellung und Auswer-
tung dieser Umfrage unter-
stützt haben.

Ihr Umweltstadtrat
Andreas Straka

ÜBER UNSERE STADT IMMER INFORMIERT!

Liebe RadfahrerInnen!

Sicherheitstipps für RadfahrerInnen

So bereiten Sie sich und Ihr Fahrrad auf den Herbst und
Winter vor:
Bekleidung: Helle, reflektierende Kleidung verwenden;
Warnwesten sind sehr gut sichtbar.
Beleuchtung: heller Scheinwerfer, rotes Rücklicht, roter
Rückstrahler, zwei gelbe Speichenreflektoren oder Rei-
fen, deren Seitenwände weiß oder gelb reflektieren.
Bremsen: zu Beginn der kalten Jahreszeit nachstellen,
abgenutzte Bremsklötze erneuern.
Bereifung. Je breiter die Reifen, desto besser die Boden-
haftung, Reifen nicht zu prall aufpumpen.
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Der Kaiser in Rom hat es be-
fohlen und ein junges Ehe-
paar muss sich der Entschei-
dung der fremden Besat-
zungsmacht beugen. Obwohl
die Frau hochschwanger ist,
müssen sich beiden auf einen
mehrtägigen Fußmarsch ma-
chen, um sich in einer Klein-
stadt nicht weit vom religi-
ösen Zentrum Jerusalem ent-
fernt in die Listen der Volks-
zählung eintragen zu lassen.
Damit ist es noch nicht ge-
nug. Am Ziel angelangt sind
alle Herbergen überfüllt, als
Unterkunft bleibt nur eine
Felshöhle außerhalb der
Stadt, die vorwiegend als Un-
terkunft für die Schafe dient.
Zum Nächtigen gibt es feine-
re Plätze. Ausgerechnet an
diesem Ort setzen die Wehen
ein und das junge Paar mei-
stert die Herausforderungen
einer Geburt unter diesen
Verhältnissen. Soweit das
Weihnachtsevangelium nach
Lukas in frei nacherzählter
Form.
Über das was zu Weihnach-
ten geschieht, liefert uns die
Bibel keinen streng histori-
schen Bericht. Die Evangeli-
en erzählen vielmehr eine
Geschichte über geschichtli-
che Ereignisse. Was dort er-
zählt wird, ist weit entfernt
von der stillsten Zeit des Jah-
res.  Die biblischen Geschich-
ten rund um die Geburt Jesu
erzählen von ungewollten

Überraschungen, von Flucht
und Kindesmord. Die dun-
klen und mühsamen Seiten
des Lebens kommen in ihnen
deutlich zu Sprache. Doch
das Lukasevangelium erzählt
weiter und redet in der Spra-
che der Bilder von den En-
geln, die auf der Erde ihren
himmlischen Gesang an-
stimmen, von den Hirten, die
als gesellschaftliche Außen-
seiter ihren Weg zum kleinen
Kind in der Krippe finden. In
der Nähe dieses Kindes er-
fahren Menschen, dass Gott
sie nicht vergessen hat. Ganz
unerwartet finden sie das
große Glück ihres Lebens und
sie kehren innerlich berührt,
verwandelt in ihren Alltag
zurück.
Mir hilft dieser etwas unge-
wöhnliche Zugang zu Advent
und Weihnachten. Für mich
und für viele Menschen, die
ich treffe, ist diese Zeit zu-
meist eine dichte und ausge-

füllte Zeit. Die Sehnsucht
nach Stille mag größer sein
als sonst, gleichzeitig sind ei-
ne Fülle an Terminen und
Verpflichtungen wahrzuneh-
men. Der Blick auf das erste
biblische Weihnachtfest trö-
stet mich. Natürlich ist es gut
und wichtig, dass ich mir al-
leine und gemeinsam mit an-
deren stille, besinnliche Stun-
den suche. Aber wenn es
dann wieder anders zugeht,

dann darf ich wissen: ja, in
diese Welt ist Gott hereinge-
kommen, weil er uns nicht al-
leine lassen will. Gott ist sich
nicht zu gut für eine Notun-
terkunft vor den Toren der
Kleinstadt Betlehem. Gott ist
sich auch nicht zu gut, uns
auch in unserem Leben mit
aller Unruhe, allen Fragen, al-
len dunklen Stellen zu begeg-
nen.
Ich wünsche Ihnen für die
kommenden Wochen Zeit
der Stille und der Besinnung
– und für die bewegten Zeiten
möge Sie der Blick auf jenes
erste Weihnachtsfest ermuti-
gen.
Einen gesegneten Advent
und ein frohes Fest der Ge-
burt Jesu, in dem der große
Gott ein menschliches Ge-
sicht bekommt.

Ihr
Pfarrer Markus Beranek 

Wie Weihnachten 
begonnen hat

©
 k

a
th

b
ild

.a
t/

Ru
p

p
re

ch
t







8 Dezember 2010

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Wie im letzten Jahr

möchte der SOMA

Stockerau auch dieses

Jahr seinen Kundinnen

und Kunden die Mög-

lichkeit bieten, günstig

Weihnachtsgeschenke

im SOMA einzukaufen. 

Um dies möglich zu
machen, bittet der
Sozialmarkt die

Stockerauerinnen und
Stockerauer um ihre Mithil-
fe. Sehr gut erhaltene Ge-
genstände, die nicht mehr
gebraucht werden, können
anderen Menschen noch
viel Freude bereiten. „Wir
sind speziell an gut erhalte-
nen, sauberen Winterjacken
und –mänteln, kompletten
Gesellschaftsspielen, Mo-
deschmuck, ungebrauch-
ten Parfums, neuwertigen
Geschenkartikeln, wie
Schmuckkerzen, Zierrat

und voll funktionsfähigen
Kleinhaushaltsgeräten (wie
Toaster, Mixer, Mikrowellen
etc.) interessiert. Wichtig ist
uns, dass die Sachen, die
wir bekommen noch wirk-
lich gut erhalten sind, da-
mit unsere Kundinnen und
Kunden viel Freude daran

haben. Vielleicht findet sich
ja einer der oben genann-
ten Gegenstände bei je-
mandem zuhause“, hofft
Marktleiterin Manuela Pa-
cult.

Weihnachten ohne Christ-
baum oder ohne gutes Es-

sen ist ein trauriges Fest.
„Glücklicherweise unter-
stützt uns die HAK Stocke-
rau – die Schüler des 5 Jahr-
ganges haben eine Aktion
ins Leben gerufen, mit der
sie versuchen, Geld aufzu-
treiben, um Christbäume
für unsere Kundinnen und
Kunden zur Verfügung zu
stellen. Es ist gar nicht so
leicht, günstig Weihnachts-
bäume aufzutreiben,“ er-
klärt Mag. Claudia Zwingl
(Geschäftsführung). „Wenn
uns hier jemand unterstüt-
zen könnte, um den Ankauf
zu erleichtern, damit die
Bäume auch wirklich gün-
stig für unsere Kunden zur
Verfügung gestellt werden
können, wäre uns sehr ge-
holfen.“

Kontakt: Marktleiterin 
Manuela Pacult,
Tel: 0676 880 44 606,
E-Mail:
soma.stockerau@samnoe.at

SOMA Weihnachtsaktion

Alljährlich wer-
den am Natio-
nalfeiertag die

schönsten Gärten
und Blumen-
schmuckanlagen in
Stockerau prämiert.
Die Stockerauerin Jo-
hann Seidl-Ramgra-
ber durfte sich über
einen ersten Platz
freuen und spendete
den Preis von 110 Eu-
ro dem Soma Stocke-
rau für den Ankauf
von Zwiebeln und
Kartoffeln, die drin-
gend benötigt wer-
den.

Ganz besondere Un-
terstützung erhielt
sie dabei von den
Na c h b a r s k i n d e r n
Arbnor, Arta und
Teuta, die ihr Spar-
schwein kräftig füt-
terten und so eine
Tr a n s p o r t p a t e n -
schaft für den SOMA
übernehmen konn-
ten.

So viel soziales Enga-
gement gehört vor
den Vorhang! Und
noch vielen Dank im
Namen des SOMA
Stockerau.

Fast eine Weihnachtsgeschichte

Marktleiterin Manuela Pacult und Susanne Liebhart bereiten im
SOMA Weihnachtsgeschenke vor

Johann Seidl-Ramgraber und die Geschwister Arbnor, Arta und Teuta, die ihr
Taschengeld für eine Transportpatenschaft zusammenlegten
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Am 4. Juni 2009 feierte
Vogel Pumpen sein
100-jähriges Bestehen.

Noch im Zusammenhang mit
diesem Jubiläum wurde jetzt
der Kreisverkehr Horner-

straße – direkt an einer Haup-
teinfahrtsstraße nach Stocke-
rau – mit einem Kunstwerk
neu gestaltet. Frau Uta Vogel,
die Urenkelin des Firmen-
gründers, Ernst Vogel, gestal-

tete das Kunstwerk aus alten
Pumpen und Pumpenteilen,
die mit einer spiralförmigen
Welle verbunden bzw. von
dieser umgeben sind. Die
Welle ist künstlerisches Pro-
gramm und steht für das
Wasser, aber auch für die Be-
wegung, die allem inne-
wohnt.
• Für Stockerau bedeutet das
Kunstwerk eine Betonung
des Wertes, den Wirtschaft
und Industrie für die Stadt
haben und hatten und den-
noch ein modernes und
selbstbewusstes Entree in die
Stadt – für Gäste und Besu-
cher ebenso wie für Bürge-
rinnen und Bürger.
ITT Austria, Stockerau,
(www.ittaustria.com) gehört
zur ITT Corporation und
nimmt eine führende Stel-
lung im Bereich Hydraulik-
pumpen sowie Wasserförder-
und Kontrollsystemen ein.
Das Unternehmen hat 297
Mitarbeiter in Österreich und
erzielte 2009 einen Umsatz
von 69 Millionen € (98 Mill-
lionen $).

ITT Corporation ist ein di-
versifiziertes Unternehmen,
das auf allen sieben Konti-
nenten im Bereich des Inge-
nieurbaus und in der Bereit-
stellung von Produkten und
Leistungen von hohem tech-
nologischem Gehalt tätig ist.
Dank ständiger Innovation
erarbeitet ITT gemeinsam
mit den Kunden hochwerti-
ge Lösungen zur Verbesse-
rung der Wohn- und Umge-
bungsbedingungen, zur Lie-
ferung von Schutz- und Si-
cherheitssystemen und zur
Verbindung aller Teile der
Welt. Das Unternehmen
nimmt eine bedeutende Stel-
lung in drei lebenswichtigen
Marktbereichen ein: den Re-
gelsystemen für Wasser und
andere Flüssigkeiten, der
Verteidigungsindustrie und
globalen Sicherheit, den För-
der- und Flusskontrollsyste-
men. Das Unternehmen, mit
Gesellschaftssitz in White
Plains N.Y., hat im Jahr 2009 
einen Umsatz von rund 
10,9 Milliarden $ erzielt.
(www.itt.com).

Neugestaltung des Kreisverkehrs Horner Straße

Bürgermeister Helmut Laab mit Uta Vogel, der Urenkelin des 
Firmengründers, vor dem Kunstwerk in der Hornerstraße

Wirtschaftstreibende und zahlrei-
che Prominenz nahm an der

Eröffnung der neuen Ausstellung im
Wirtschaftsmuseum in der Bezirksstelle
Stockerau teil. Folgende Highlights ste-
hen von nun an der Öffentlichkeit zur
Besichtigung zur Verfügung: 60 Jahre
Firma Penner Transport GmbH, Firma
Viktor Jessernigg & Urban von 1921-
1980, 100 Jahre Firma Pruckner- Vom
Bauspengler zum Autohändler und Re-
hatechniker, Persönlichkeiten fotogra-
fiert von Ing. Gerald Maierhofer und
vieles mehr. 

Geöffnet von Mo- Fr 07.30- 16 Uhr, 
kein Eintritt

von links: Alfred Rosar, Spartenobmann KommR Franz Penner, Museumskurator Bernd
Vogel, WKNÖ- Vizepräsident Dr. Christian Moser, ehem. Betriebsleiter der Firma Jesser-
nigg & Urban Ing. Franz Böck, "Autogrammjäger" Ing. Gerhard Mayerhofer, Geschäfts-
führer der Firma Jessernigg& Co Gerhard Lidauer, Bernd Pruckner, Ing.Thomas Pruck-
ner, Josef Burian

5. Ausstellung im Wirtschaftsmuseum
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Oswald Lettner
wurde 1980 von
Bürgermeister 
Leopold Richentzky
eingestellt und so
eine eigene 
Abteilung für den
Elektrobereich 
gegründet.

Zu Beginn wurden als Zwei-
Mann Betrieb anfallende
Störungen und kleinere In-
stallationen bearbeitet. Im
Laufe der Jahre sind die
Aufgaben und auch die An-
zahl der Mitarbeiter ge-
wachsen, bis zum heutigen
Stand von sechs Mann.
Das Aufgabengebiet er-
streckt sich von Sanierun-
gen und Neuinstallationen
in den Wohnungen der KIG
bis zur Instandhaltung der
Anlagen in allen öffentli-
chen Gebäude wie z.B. Rat-

haus, Erholungszentrum
oder Sporthalle usw.
Die Stromversorgung von
diversen Veranstaltungen
wie Stadtfest, Weihnachts-
markt etc.. wird ebenfalls
von den Monteuren dieser
Abteilung durchgeführt. 
Ein großer Teil der Arbeiten
entfällt auf die Neuinstalla-

tion und Betreuung der öf-
fentlichen Straßenbeleuch-
tung, dazu gehören auch
die Montage der Weih-
nachtsbeleuchtung sowie
die Ausleuchtung der Fest-
spielbühne. Allein die War-
tung, Montage und Demon-
tage der rund 6000 (!) Lam-
pen der Weihnachtsbe-

leuchtung, die Stockerau in
weihnachtlichem Lichter-
glanz erstrahlen lassen, be-
deutet rund acht Wochen
Arbeit für zwei Personen.

Ein Erreichbarkeitsdienst
für Störungen rund um die
Uhr vervollständigt das Auf-
gabengebiet das von der
Elektroabteilung an 365 Ta-
gen im Jahr abgedeckt wird.

Von 1980 bis heute wurden
12 Lehrlinge ausgebildet,
die zum Teil heute noch in
anderen Bereichen der
Stadtgemeinde tätig sind
und die eine abwechslungs-
reiche und auf Grund der
vielseitigen Anforderungen
sehr interessante  Ausbil-
dung haben.

Ein wenig vergleichbarer
aber umso wichtigerer Be-
reich ist die öffentliche
Straßenbeleuchtung:

30 Jahre Elektrounternehmen 
der Stadtgemeinde Stockerau

Meister Oswald Lettner im Büro der Abteilung

Monteur Johann Bayerl beim
Anschluss eines Hinweis-
schildes für das Z 2000

Monteur Hannes Lang mit ei-
ner Straßenleuchte in der
Werkstatt

Meister Alexander Ehn beim
Messen an einem Verteiler-
schrank

Monteur Mario Zimeler bei
einer Wohnungsinstallation
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Die Monteure der Straßen-
beleuchtung betreuen  ca.
3300 Straßenlampen in 252
Straßenzügen mit einer Ge-
samtlänge von 68 km. Pro
Jahr kommen ca. 200 neue

Leuchten dazu oder wer-
den diese auf Grund ihres
Alters ausgetauscht. Dabei
werden auch ca. 1 – 2 km
Erdkabel verlegt. Der
Störungsdienst hatte im

letzten Jahr an die 100
Einsätze zu verzeichnen.
Seit einigen Jahren verwen-
det die Stadtgemeinde
Stockerau umweltfreundli-
che und energiesparende

Natriumdampflampen. Ob-
wohl rund 200 Leuchtmittel
mehr im Einsatz stehen,
blieb der Energieverbrauch
nahezu gleich.

Das Team der Elektroabteilung mit dem für ihre Arbeit unerlässlichen Hubsteiger Monteur Patrick Scheller beim
Lampentausch an einer Alt-
stadtleuchte
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Wie hoch ist der Heizkostenzu-
schuss pro Haushalt?
Die Höhe des NÖ Heizko-
stenzuschusses beträgt für
die Heizperiode 2010/2011
pro Haushalt einmalig 
€ 130,-

Welche Einkommensgrenzen
sind zu beachten?
Als Einkommensgrenzen
(brutto) gelten die aktuellen
Richtsätze für die Ausgleichs-
zulage nach dem ASVG. Die-
se betragen für 
Alleinstehende: € 783,99
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften: € 1.175,45
Erhöhung der Grenze für jedes
Kind um: € 120,96  
Erhöhung der Grenze für jeden
weiteren Erwachsenen um:
€ 391,46

Da BezieherInnen von Kin-
derbetreuungsgeld und von
AMS-Leistungen (Arbeitslo-
sengeld und Notstandshilfe)
pro Jahr statt 14 nur 12 Bezü-
ge erhalten, gelten für diesen
Personenkreis im Sinne der
Gleichbehandlung die fol-
genden Richtsätze:
Alleinstehende: € 914,13
Ehepaare und Lebensgemein-
schaften: € 1.370,57
Erhöhung der Grenze für jedes
Kind um: € 141,04
Erhöhung der Grenze für jeden
weiteren Erwachsenen um:
€ 456,44

Wo und bis wann ist eine An-
tragstellung möglich?
Die Antragstellung ist bis
zum 2. Mai 2011 beim Ge-
meindeamt des Hauptwohn-

sitzes möglich (weil der 30.
April 2011 auf einen Samstag
fällt). 
Die Richtlinien und Antrags-
formulare sind bei den Ge-
meindeämtern und unter
http://www.noe.gv.at/hkz 
erhältlich.

Heizkostenunterstützung der
Stadtgemeinde Stockerau wird
weitergeführt
Der Gemeinderat der Stadt
Stockerau hat in seiner Sit-
zung am 27. Oktober 2010 ei-
ne weitere Gewährung einer
Heizkostenunterstützung
durch die Stadtgemeinde be-
schlossen. Der Antrag auf Ge-
währung der Heizkostenun-
terstützung kann jährlich bis
Ende Februar am Stadtamt
der Stadtgemeinde Stocke-

rau, Sozialamt gestellt wer-
den.
Förderungswürdig sind Per-
sonen, die in Stockerau ihren
Hauptwohnsitz haben und
deren Einkünfte den jeweili-
gen Ausgleichszulagenricht-
satz gemäß § 293 ASVG nicht
überschreiten, sofern sie ei-
nen eigenen Haushalt führen
(Ein eigener Haushalt bei
Ein- oder Zweifamilienhäu-
sern umfasst im Sinne dieser
Richtlinien mindestens 1
Zimmer, Küche, WC und
Bad).
Bruttogrenze für die monatli-
chen Einkünfte ist der jeweils
gültige Richtsatz für die Aus-
gleichszulage gemäß § 293
ASVG zuzüglich eines
10%igen Toleranzbetrages.
Die Heizkostenunterstützung
der Stadtgemeinde Stockerau
für die Heizperiode
2010/2011 € 70,-. Die Förde-
rung ist für jeden Haushalt
nur einmal möglich.

Heizkostenzuschuss
des Landes Niederösterreich

Heizkostenunterstützung
der Stadt gemeinde Stockerau
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Ein Leben neben dem
Wiener Original Mundl
Sackbauer ist nicht so

einfach, noch dazu wenn man
sein Sohn ist. Karli Sackbauer
resümiert über sein Leben mit
seinem berühmten Vater, und
kommt so von einer unglaub-
lichen Geschichte in die ande-
re, jede lustig und immer mit
einem philosophischen
Schuss von Bauernschläue
und Altersweisheit.

Karli Sackbauer - Ein echter
Wiener - Sein Schmäh is ned
deppert
Neues und Altes vom Karli
Sackbauer mit Klaus Rott

Amüsantes aus dem Leben
von Karli & Co, von kleinen
und großen Familienkonflik-
ten, sowie von der speziellen
Sicht auf die Welt aus der
„Karli-Perspektive“ weiß
Klaus Rott in seinem zweiten
Karli Sackbauer-Solopro-
gramm zu berichten.
Im neuen Solo erfährt man
alles über seine Sportlerkar-
riere: Vom Stemmer aus Fa-

voriten bis hin zum Mara-
thonläufer. Mittlerweile
durch den Erfolg seiner Frau
Irmi in höhere Kreise kata-
pultiert und zum elitären
Hobby-Golfer aufgestiegen,
bleibt er auch dort der, der er
war. Ein reiner Tor und Ar-
chetyp des kleinen Mannes
aus der Arbeiterschicht.
Die Rolle des Neo-Pensioni-
sten meistert Karli mit (nicht
allzu großer) Altersweisheit
und Sackbauerischem Erfin-
dungsgeist, wenn er seine
Welt mittels „Zentralwarte-
schlange“ oder „Grabrest-
platzbörse“ verbessern will
und dabei grandios scheitert.

Viel Heiteres aber auch „Phi-
losophisches“ entlockt Klaus
Rott in seinem "Karli"-Solo II
seinem „Alter Ego“. Neben
vielen neuen Erlebnissen des
kultigen Mundl-Sohnes, gab
es natürlich auch ein Wieder-
sehen mit ausgesuchten Hig-
hlights der beliebten VOR-
magazin Kolumnen und ein
Kennenlernen mit dem Karli
Song.
„Karli Sackbauer wird von
den Zuschauern als einer der
ihren erkannt und akzeptiert.
Man ist auf Du und Du mit
ihm. Es gibt keine Sperre und
keine Hemmschwelle, die zu
überwinden wäre, wenn er
wieder vor uns hintritt. Er ist
eben ein "Echter Wiener".

Lenautheater unterstützt
Behindertenprojekt
Am 7. Dezember wird Rich-
ard Maynau gemeinsam mit
der ORF Lady Claudia Reite-
rer den Galaabend in Ober-
rohrbach moderieren. Nach
einem 4-tägigen Musik-
workshop, in dem die Matu-
raprojektgruppe "Melody of

help - Musik bringt Lachen in
die Welt" der HAK Korneu-
burg, 2 Musikstücke gemein-
sam mit 6 Anvertrauten ein-
studiert, werden diese an ei-
nem Galaabend präsentiert.
"Es freut mich, dass ich mei-
ne Kollegin Claudia Reiterer
dazu überreden konnte, so
ein ehrgeiziges Projekt zu un-
terstützen. Sie ist eine
äußerst engagierte Person im
ORF, authentisch und beson-
ders liebenswert zugleich. Es
freut mich sehr, dass ich sie
als prominente Freundin des
Lenautheaters gewinnen
konnte", sagt Maynau.

Termine:
7. Dezember 18:00 Uhr 
Melodie of Help - 
in Oberrohrbach
11. Dezember 20:00 Uhr
Karli Sackbauer - Ein ech-
ter Wiener - Sein Schmäh
is ned deppert

Karten:
Tel: 0699 1 33 9000 1
oder im Kulturamt/Rathaus
oder www.lenautheater.at

Ins Lenautheater kommt der echte Wiener

Der Gemeinderat der Stadt Stockerau hat in seiner Sitzung am 27. Oktober 2010 
unter anderem folgende Beschlüsse gefasst:

• Einstimmig wurde die Verleihung von Hilfedienstmedaillen an Feuerwehrmänner beschlossen
• Der Nutzungsvertrag mit Service Mensch GesmbH (betreffend den 1. Stock des Hauses der Generationen) wurde

genehmigt
• Der Jagdpachtvertrag mit der Jagdgesellschaft Stockerau fand Zustimmung 
• Übereinkommen ÖBB Infrastruktur AG/Stadtgemeinde Stockerau betreffend die Eisenbahnkreuzung 

R. Diesel-Straße
• Einstimmig wurde die gemeindeeigene  Heizkostenunterstützung verlängert
• Auch die Errichtung einer weiteren Urnensäule am Städtischen Friedhof fand einstimmige Zustimmung
• Der Ankauf einer Eisaufbereitungsmaschine für das Erholungszentrum wurde genehmigt
• Einstimmig wurde die Einstellung der Fäkalienabfuhr durch die Stadtgemeinde Stockerau beschlossen
• Der Antrag auf Änderung der Richtlinien der Wirtschaftsförderung wurde einstimmig in den Ausschuss für

Wirtschaft und Tourismus verwiesen

Gemeinderatssitzung
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Körperliche Einschrän-
kungen und der Ver-
lust von geistigen Fä-

higkeiten (Vergesslichkeit)
im Alter stellen die betroffe-
nen Menschen sowie deren
Angehörige oft vor kaum lös-

bar scheinende Probleme.
Wenn das Verlassen der
Wohnung immer schwerer
wird oder manche Tätigkei-
ten allein einfach nicht mehr
möglich sind, müssen oft die
Angehörigen einspringen.

In dieser Situation bietet ab
Jänner 2011 das SeniorIn-
nen-Tageszentrum Stocker-
au Hilfe und Unterstützung.
Das Tageszentrum wird von
der Volkshilfe Niederöster-
reich betrieben und befindet

sich im neuen St. Koloman -
Haus der Generationen. 
Personen, die in Stockerau
oder Umgebung wohnen
und Pflegegeld beziehen,
können ihren Tag in freund-
licher Atmosphäre im Tages-

zentrum verbringen und
sind dabei betreut und ver-
sorgt. 
Die BesucherInnen verbrin-
gen den Tag mit anderen Se-
niorInnen in anregender Ge-
sellschaft. Sie werden durch

qualifizierte MitarbeiterIn-
nen betreut. Bei Spiel und
Spaß mit Gedächtnistrai-
ning, Bewegungsübungen,
gemeinsamen Basteln und
Tratschen vergeht der Tag
meist wie im Flug. Ein Ruhe-

raum sorgt für ausreichend
Rückzugsmöglichkeiten.
Bei allen sozialen Fragen,
wie zum Beispiel Pflegegeld,
erhalten die BesucherInnen
und ihre Angehörigen Hilfe
und Beratung. Da es im Ta-
geszentrum keine Stufen
und Schwellen gibt und die
Sanitärbereiche modern
und großzügig gestaltet
sind, fallen viele Verrichtun-
gen des täglichen Lebens
leichter. Bei Bedarf erhalten
unsere Gäste selbstver-
ständlich angemessene Un-
terstützung durch Pflege-
personal.
Der Besuch des Senioren-
Tageszentrums ist ab € 15,50
(Stand 2010) für den ganzen
Tag inklusive Verpflegung
(Frühstück, Mittagessen
und Jause) und allen Bastel-
und Animationsmaterialien
möglich. Der jeweilige Kun-
denbeitrag hängt ab vom
Pflegegeld und dem Ein-
kommen und kann unter
bestimmten Voraussetzun-
gen vom Land NÖ gefördert
werden. Gerne werden die
Besucher bei der Organisati-
on des Transportes von zu
Hause ins Tageszentrum
und zurück unterstützt.
Das Tageszentrum öffnet
vorerst Dienstag und Don-
nerstag von 7.45 bis 16.15
Uhr, die Öffnungstage wer-
den bei Bedarf erweitert.

Sich wohlfühlen in angenehmer Atmosphäre und gut betreut sein kann man ab 10. Jänner 2011 in
der Tagesbetreuung im Haus der Generationen St. Koloman

Haus der Generationen – St. Koloman
SeniorInnen-Tageszentrum Stockerau 
eröffnet im Jänner 2011
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Einem langgehegten
Wunsch der Jugendli-
chen wurde mit der Er-

richtung eines überdachten
Treffpunktes sowohl nahe
dem Senningbach als auch
beim Skaterplatz entspro-
chen. Mitarbeiter der Stadt-
gemeinde Stockerau errich-
teten die beiden hölzernen
Unterstände unter tatkräfti-
ger Mitwirkung der Street-
worker aber auch der Ju-
gendlichen selbst. 

„Das ist auch ein Ergebnis
des Spielplatzparlaments“,
erklärt Franz Roth, Leiter des
Streetworkteams Jak! in
Stockerau. „Der Vorteil ist
auch, dass das etwas ist, was
ausdrücklich der Jugend ge-
widmet ist. Hier können sie
sich auch bei nicht so schö-
nem Wetter mit Freunden
treffen“.
Die Jugendlichen arbeiteten
bei der Errichtung begeistert
mit. 

Über Vorschlag des da-
maligen Bürgermei-

sters Leopold Richentzky
beschloss der Gemeinderat
im Jahr 2006 das Projekt
„Haus der Generationen St.
Koloman“ umzusetzen.

Das Objekt wurde der Bau-
genossenschaft Alpenland
im Baurecht übertragen,
von der Firma Isover  kam
der Dämmstoff und so wur-
de das Objekt zur öster-
reichweit größten „Sanie-
rung auf Passivhausni-
veau“. Nach 18 Monaten
Bauzeit waren der viergrup-
piger Kindergarten im Erd-
geschoss, eine Tagesheim-
stätte für alte Menschen im
1. Obergeschoß (siehe auch
Seite 15) sowie 32 Wohnein-
heiten für „betreubares
Wohnen“ in der Geschos-

sen darüber fertiggestellt
und nach der Eröffnung des
Kindergartens am 25. Juni
2010 konnten am 22. No-
vember 2010 auch die
Schlüssel für die Wohnein-
heiten an die Mieter über-
geben werden. Die Tages-
heimstätte wird im Jänner
2011 ihren Betrieb aufneh-
men. 

Das „Haus der Generatio-
nen – St. Koloman“ ist somit
seiner Bestimmung überge-
ben.

Geschützte Treffpunkte für die Jugend

Schlüsselübergabe im Haus der Generationen

Die Arbeiten sind
bald abgeschlos-
sen: vorne Phi-
lipp und Seppl, in
der Mitte Mag.
(FH) Marie Ja-
nisch (Jak!), da-
hinter von links
Stadtrat Karl
Kronberger, Wolf-
gang Schöller
(Städtischer Bau-
hof ), Bürgermei-
ster Helmut Laab
und DSA Martin
Jagoditsch (Jak!)

Landesrat Mag. Sobotka nahm im Beisein von Bürgermeister Hel-
mut Laab die Schlüsselübergabe (hier an Franz Krondraf ) vor

Landesrat Mag. Wolfgang Sobotka und Bürgermeister Helmut
Laab genossen sichtlich die Darbietungen der Kinder des Kinder-
gartens „St. Koloman“

Zahlen, Daten, Fakten
Baubewilligung: 18.12.2007
Ansuchen um 
Wohnbauförderung: 20.6.2007
Förderungsbewilligung: 18.2.2008
Zusicherung: 24.4.2009
Baubeginn: 27.4.2009
Eröffnung Kindergarten: 25.6.2010
Übergabe der Wohnungen: 22.11.2010
Eröffnung derTagesheimstätte: 10.1.2011

Gesamtnutzfläche: 2.790,39 m2

Gesamtbaukosten: 6,6 Mio. Euro
Gesamtbaukosten m2: 2.385,91 Euro

Ein ganz besonderes
Bauwerk findet seine
Vollendung mit der
Schlüsselübergabe an
die Mieter des „Betreu-
baren Wohnens“
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Verkehrs-Landesrat
Mag. Johann Heuras
eröffnete am Don-

nerstag, 28. Oktober 2010,
das neue Park&Ride-Park-
deck mit 742 Pkw-Stellplät-
zen beim Bahnhof Stocke-
rau. Er begrüßte diese neue
Einrichtung, die wesentlich
zur Erleichterung des tägli-
chen Pendelns der Nieder-
österreicherInnen beiträgt:
„Im Sinne des Klima-
schutzes müssen die Men-
schen vom vorhandenen
Angebot des öffentlichen
Verkehrs überzeugt und
zum Umsteigen auf Bus
oder Bahn bewegt werden." 
Für Bürgermeister Helmut
Laab war es ein „genussvol-
ler Moment“ diese Park &
Ride Anlage nach einem be-
schwerlichen Weg nun

eröffnen zu können. Nach
rund einjähriger Bauzeit
stehen den Pendlern beim

Bahnhof Stockerau nun in
Summe 1.045 Pkw- sowie
510 Zweiradstellplätze, da-

von 390 überdacht, zur Ver-
fügung. Im Erdgeschoß des
Parkdecks gibt es Stellplätze
für Menschen mit einge-
schränkter Mobilität und ei-
nige Frauenparkplätze. Das
Gebäude ist dem allgemei-
nen Sicherheitsgedanken
entsprechend videoüber-
wacht. 
Das Projekt hat drei Partner
– ÖBB, Land und Gemeinde,
die die Finanzierungskosten
geteilt haben (ÖBB 50 %,
Land 35 %, Gemeinde 15 %).
Erhaltung, Reinigung, Win-
terdienst etc. bleiben nach
der Eröffnung der Gemein-
de. 
Im nächsten Schritt soll der
barrierefreie Zugang zum
Bahnsteig realisiert werden.
Der Umbau des Bahnhofs
ist mit Herbst 2011 geplant.

Park & Ride Anlage Stockerau eröffnet

Bürgermeister Helmut Laab, Manfred Kroupa (ÖBB) und Landes-
rat Mag. Johann Heuras eröffneten die Park & Ride Anlage beim
Bahnhof Stockerau
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Lernen – Wissen – Erfolg haben…

Bildungsqualität ist unsere Maxime, vielfältig unser Angebot

D

Förderung der 

Sprachkompetenz

u r c h  L e r n e n  
Wissen aneignen 
und Erfolg haben, 

ist  die Basis für die 
persönliche Entwicklung 
junger Menschen, daher ist 
Bildungsqualität die oberste 
Maxime. Um den indivi-
duellen Anlagen, Talenten 
und Neigungen unserer 
SchülerInnen gerecht zu 
werden, setzen wir auf die 
Vielfalt des pädagogischen 
Angebots. So sind unsere 
AbsolventInnen nach 4 
Jahren für den Besuch 
weiterführender Schulen 
gerüstet! 

Die Kommunikationskom-
petenz gehört zu den funda-
mentalen Grundlagen einer 
nachhaltigen Bildung. Der 
kreative und aktive Umgang 
mit der Fremdsprache 

Englisch wird durch bilin-
gualen Unterricht, durch 
eine kostengünstige Inten-
sivsprachwoche in der 4. 
Klasse und durch die Vor-
bereitung auf das Cam-
bridge Certificate (KET) im 
Rahmen der unverbind-
lichen Übung „Interessens- 
und Begabtenförderung“ 
trainiert. Kleine Gruppen 
im differenzierten Unter-
richt ermöglichen effi-
zientes Lernen und beste 
Erfolge für die Schülerin-
nen und Schüler.

Die Europahauptschule Stockerau stellt sich vor

Bläserklasse – eine 

Kooperation mit der 

Musikschule

Nachmittagsbetreuung

Da im kommenden Schul-
jahr wieder eine Bläser-
klasse eröffnet wird, können 
sich Interessierte jetzt dafür 
anmelden! Im Rahmen des 
Musikunterricht sowie einer 
zusätzlichen Instrumental-
wochenstunde können fol-
gende Blasinstrumente ge-
lernt werden:
Querflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Trompete, Waldhorn, 
Posaune, Tenorhorn, Tuba. 

Wenn der Unterricht aus ist, 
gibt es die Möglichkeit 
eines gemeinsamen Mit-
tagessens, der Erledigung 
der Aufgaben und des 
Lernens unter fachkundiger  
Anleitung.

Darüber hinaus bieten 

wir unseren 

SchülerInnen:

�

�

�

�

�

�

4 Jahre Hauptschule – 

was dann?

Am 3. Dezember 2010 von 

9 - 11.40 Uhr haben alle 

Interessierten die Mög-

lichkeit, sich über unser 

vielfältiges Bildungsan-

gebot zu informieren! 

ein lernfreundliches 
Unterrichtsklima und 
moderne Lerntechno-
logien
Methoden-, Kommuni-
kations- und Team-
training
moderne Ausstattung 
(tolle Bibliothek, 
3 Informatikräume, 
interaktive Tafeln…)
fächerübergreifenden 
Unterricht in Verbind-
ung mit Projektarbeit
Förderung individueller 
Begabungen und 
Interessen im kreativen 
und sportlichen Bereich
Europäischer 
Computerführerschein

50% unserer SchülerInnen 
besuchen höher bildende 
Lehranstalten, die mit der 
Reifeprüfung enden.

 

Mehr Wissenswertes 

unter: 02266/62248 17 

(Dir. Josef Bauer) oder 

www.hsstockerau-west.ac.at
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Am 24. Juli 1910 wurde das
Museum der Stadt Sto-

ckerau im Rathaus eröffnet.
Heuer feierten wir das
100jährige Gründungsjubilä-
um des Bezirksmuseums
Stockerau. Es wurde daher
zuerst am 18. Februar 2010
die Sonderausstellung „100
Jahre Museum in Stockerau“
eröffnet. Diese Ausstellung
ist im Bezirksmuseum Sto-

ckerau noch bis Jahresende
zu besichtigen. Als echte Kul-

turveranstaltung wurde
dann am 16. Oktober 2010 im

Festsaal des
Belvederesch-
lössls ein Chor-
konzert des
Chores „Canta-
mus“ aus Wien
veranstaltet. Ei-
ne große Zahl
von Liedern
standen auf

dem Programm das allseits
gelobt wurde. Den Abschluss
des Jubiläumsjahres bildete
ein großer Bücherflohmarkt
im Museum auf dem sich
über 65 Besucher mit billigen
Büchern versorgen konnten.
Im nächsten Jahr steht eine
Sonderausstellung „Stocke-
rau auf alten Landkarten“ auf
dem Programm.

Dr. Günter Sellinger

Ein Jubiläumsjahr geht dem Ende zu

gaben im Rahmen der städte-
partnerschaftlichen Bezie-
hungen am 25. Oktober im
Lenausaal ein gemeinsames
Konzert. Unter dem Eh-
renschutz von Bürgermeister
Helmut Laab und Vizebür-
germeisterin Susanne Her-
manek boten die Schüler der
beiden Musiklehranstalten

ein abwechslungsreiches
Programm. Der Schwerpunkt
des Programms lag diesmal
bei den Tastenvirtuosen, die
den Werken von Johann Se-
bastian Bach bis hin zu Kom-
positionen von Ferenc Liszt,
dem frischgestimmten Bö-
sendorfer Flügel alle Klangfa-
cetten entlocken konnten.

Bereits seit einigen Jahren
musizieren Schüler und

Lehrer der Musikschule
Stockerau anlässlich der
„Langen Nacht der Museen“
gemeinsam im Ignaz Joseph
Pleyel Museum. In diesem
Jahr traten Schüler der Klas-
sen Mag. Christine Bärntha-

ler, Luzia Busch und Beate
Kokits am Geburtsort im na-
hen Ruppersthal auf. Mit Wer-
ken des heimischen Meisters,
mit Haydn und Mozartkom-
positionen begeisterten sie
das musikinteressierte Publi-
kum mit Blockflöten-, Gitar-
renklängen und Gesang.

Lange Nacht der Musik im Pleyelmuseum in Ruppersthal

Die Musikschulen von Stockerau 
und Mosonmagyaróvár

Zu Gunsten dieses Projekts
findet am 17. Dezember

2010 um 19 Uhr 30 in der
Evangelischen Kirche in
Stockerau ein Benefizkon-
zert von Kurt Gold-Szklarski
und dem Leiter der Musik-
schule - Géza-Michael Vörös-
marty - statt. 
Unter dem Synonym „Ba-
rock & Co“ musizieren sie
seit einigen Jahren, vor al-
lem in Kirchen. Ihre Pro-
gramme, die sie mit ver-
schiedenen Tasteninstru-
menten und Trompeten
ausführen, sind thematisch
auf das Kirchenjahr abge-

stimmt und beinhalten Mu-
sik aus vielen Jahrhunder-
ten. Mit Ihrem Instrumenta-
rium scheuen sie nicht da-
vor zurück diese unter-
schiedlichen Stilrichtungen
miteinander zu kombinie-
ren und erfrischend neue
Deutungen zuzulassen.
Beim Konzert „Advent In-
ternational“ interpretieren
sie traditionelle Weihnachts-
musik aus aller Welt sowie
Werke von Gervaise, Tele-
mann, Buxtehude und laden
musikalisch zur Besinnung
auf das Fest des Friedens
ein.

Projekt „Lebensraum“ der 
Evangelischen Kirche

Schülerkonzert,
Tristan Lind
(Klavier Klasse
Mag. Lopez.) 
Julia Mathe
(Querflöte,
Klasse Mag.
Groher-Jöbstl)

Pleyelmuseum. Els Brunner, Bärnthaler

Musikschule
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Die Weihnachts-Engerl landen wieder in der Stadtbücherei und haben eine Menge lustiger Geschichten im Gepäck.
Unser schon traditionelles Bilderbuchkino im Advent geht in die dritte Runde! 

Bitte merken Sie sich folgende Termine vor:
Mittwoch, der   1. Dezember - 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, der 15. Dezember - 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch, der 22. Dezember - 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Die Geschichten, die zu den übergroßen Bildern an der Wand vorgelesen werden, beginnen immer zur vollen Stunde
und dauern zirka 20 Minuten.

Als besondere Einladung an die Kindergartengruppen und Volksschulklassen unserer Stadt bietet die Stadtbücherei
heuer schon ab 9.00 Uhr Engelgeschichten. 

Die letzte Runde für unsere jüngsten Leserinnen und Leser ist 17.00 Uhr. 
Auf jeden Fall freuen wir uns auf Euren Besuch und hoffen, damit die Wartezeit auf das Christkind etwas 

verkürzen zu können!
Keine Anmeldung, Eintritt frei! 

Eine Auswahl der angebotenen Geschichten:
„Engel Linchen retten Weihnachten“

„Engel Raphael und das vertauschte Weihnachtsgeschenk“
„Der Trotz (b)engel“

„Das Weihnachtswunder“
„Hanna und die frechen Weihnachtsengel“

Viele Schulklassen und
Kindergartengruppen nutz-
ten bereits das Angebot.
Auf den Bildern sind die
Gruppen eins und zwei des
Europakindergartens zu se-
hen und die Klassen 1 und
2 ASO des Sonderpädagogi-
schen Zentrums Stockerau.

Die Stadtbücherei Stockerau bietet am Mittwochvormittag spezielle Kindergartenführungen und Schulprogramme zu
verschiedenen Themen an. Wie zum Beispiel:

„Allerhand – Du bist die Schönste im ganzen Land!“ – Märchen für die Allerkleinsten
„Hebt den Schatz der Büchereinsel!“ – Piratengeschichten 
„Wo ist Schmöker-Saurus-Rex?“ – Dinosauriergeschichten
„Brillenschlange, Leseratte, Bücherfresser“ – Monstergeschichten
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ENGEL-Bilderbuchkino

Die Programme bestehen aus einer altersgerechten Führung durch die Bücherei, einem Rätselspiel passend zum Thema
und einer Büchergeschichte. Die Kosten betragen einen Euro pro Kind. 

Wir bitten bei Interesse um Anmeldungen unter Tel. 02266/72779 oder 
Mail:  buecherei@stockerau.gv.at, um die Gruppen besser koordinieren zu können.

Wenn Sie Lust auf mehr Themenvorschläge haben, gibt´s im Internet unter www.stockerau.gv.at/buecherei die nöti-
gen Infos und einen PDF-Folder zum Download.



Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung

Mittwoch, 1. Dezember (Natalie)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
Mag. Krachler – „Amrit Ganges – Quellen finden“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

ENGEL-BILDERBUCHKINO in der Städtischen Bücherei,
Ed.-Rösch-Straße 1, 9 – 17 Uhr, Beginn immer zur vollen
Stunde, Dauer ca. 20 Minuten, freier Eintritt,
Info: www.stockerau.gv.at/buecherei

Donnerstag, 2. Dezember (Bibiana)
BEZIRKSGRUPPENTREFFEN – Hilfsgemeinschaft der Blinden
und Sehschwachen Österreichs, Hotel Dreikönigshof,
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr

SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau, 15 Uhr, 
Gemeindesaal, Manhartstraße 24

ADVENTFEIER der VOLKSHILFE, 16 Uhr,
Volksheim, Bahnhofplatz 9

NATURFREUNDE-TREFF: Informationsabend,
ab 18 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr,
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Ein g‘sundes Schnapserl – Likör – Sirup“, Ref.: Gerda Zip-
felmayer, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 3. Dezember (Franz Xaver)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Krampusrummel,
Musik: Martin’s Dorfmusik,  16 Uhr, Blabolil-Heim

TAG DER OFFENEN TÜR und WEIHNACHTSMARKT des 
Hilfswerkes Stockerau, Am Neubau 67, 16 Uhr, 
Info: www.hilfswerk.at/stockerau 

ADVENTKONZERT des Gesang- und Musikvereines 
Stockerau, 17 Uhr, in der Cafeteria des Landespflegehei-
mes Arche Stockerau, Eintritt frei

RESIDENZTHEATER:„Christkind vs Stanta Claus“, 20 Uhr,
Oskar-Helmer-Straße 2, Karten: Kulturamt/Rathaus
02266/67689 oder unter 0676/3640336, 
Info: www.residenztheater.at

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 4. Dezember (Barbara)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

Sonntag, 5. Dezember (2. Adventsonntag)
CORO CON SPIRITU unter der Ltg: Beate Kokits, 17 Uhr, 
Galerie zum „Alten Rathaus“, Hauptstraße 27, Eintritt frei

Montag, 6. Dezember (Nikolaus)
NIKOLOFEIER für Kinder (Alpenverein)
Treffpunkt: 16.30 Uhr, Park&Ride Bahnhof Stockerau, 
Info: Angela Dittinger 02266/66741

DIABETIKER-CLUB - NIKOLAUSFEIER, Restaurant "Zur Post",
Bahnhofplatz 9, (Volksheim), 18 Uhr

Dienstag, 7. Dezember (Benedikt)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 2), 
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Bräuhausgasse 9, (rechter Eingang)

EKRA-Trio, 21 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei

Mittwoch, 8. Dezember (Mariä Empfängnis)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug - Fahrt nach
Mosonmagyaróvár (5 Fahrten € 75,- / Einzelfahrt € 20,-),
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

LATERNA MAGICA – Lichtspiel vorgetragen von Mag. Felix
Cicanek , 17 Uhr, Ihm’s Daylight Art Club, Hauptstraße 27,
Eintritt frei

Donnerstag, 9. Dezember (Valerie)
SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, 
Gemeindesaal, Manhartstraße 24

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

GYMOTION – WEIHNACHTSGALA der Sportunion Stocke-
rau, Sportzentrum „Alte Au“, 18 Uhr, Info:
www.stockerau.sportunion.at

Freitag, 10. Dezember (Diethard)
„DIE WILDEN KAISER“ am Adventstand des Vereines 
„Moritz“, 19 Uhr, Innenhof des Rathauses,
Info: www.verein-moritz.at
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Samstag, 11. Dezember (Daniel)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw., Info: Dipl.Ing. Franz Ihm, 
Tel. 02266/624164 oder 0664/3073913

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Adventfahrt –
Schloss Halbturn, Adventmarkt, Abfahrt: 11.30 Uhr, Rat-
hausplatz, Reisebüro Penner, Preis inkl. Fahrt, Eintritt,
Brettljause € 25,-

„MARY BROADCAST BAND“ am Adventstand des Vereines
„Moritz“, 17 Uhr, Innenhof des Rathauses,
Info: www.verein-moritz.at

„MARKUS HACKL“ am Adventstand des Vereines „Moritz“,
19 Uhr, Innenhof des Rathauses, 
Info: www.verein-moritz.at

LENAUTHEATER:„Karli Sackbauer - Ein echter Wiener“,
Lenausaal/Veranstaltungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz
2, 20 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder
unter 0699/13390001, Info: www.lenautheater.at

ADVENTLESUNG, 17 Uhr,  Ihm’s Daylight Art Club, 
Hauptstraße 27, Eintritt frei

Sonntag, 12. Dezember (3. Adventsonntag)
„WEINVIERTLER KLEEBLATT“ – Mundartlesung am Advent-
stand des Vereines „Moritz“, 15 Uhr, Innenhof des Rathau-
ses, Info: www.verein-moritz.at

„HEIDI VON ORTH“ am Adventstand des Vereines „Moritz“,
18 Uhr, Innenhof des Rathauses,
Info: www.verein-moritz.at

Dienstag, 14. Dezember (Franziska)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 1),
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 15 Uhr, 
Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstraße 24)

Mittwoch, 15. Dezember (Nina)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

ENGEL-BILDERBUCHKINO in der Städtischen Bücherei,
Ed.-Rösch-Straße 1, 9 – 17 Uhr, Beginn immer zur vollen
Stunde, Dauer ca. 20 Minuten, freier Eintritt,
Info: www.stockerau.gv.at/buecherei

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: WEIHNACHTSFEIER,
Veranstaltungszentrum Z-2000, 15 Uhr, Musik: Duo Mark
Hofbauer

Donnerstag, 16. Dezember (Adelheid)
SPIELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau , 15 Uhr, 
Gemeindesaal, Manhartstraße 24

ADVENT im BELVEDERESCHLÖSSL, „Trompetissimo“ 
Dir. Mag. Vörösmarty, 19 Uhr

NATURFREUNDE-TREFF: Informationsabend,
ab 18 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

LESETASIA:„Advent-Bastelwerkstatt“, 15 Uhr, für Kinder 
ab 3 Jahre, Schillerstraße 2, Info: 02266/72066

Freitag, 17. Dezember (Jolanda)
WEIHNACHTSFEIER am OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 
21 Uhr, City Club, Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, 
Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 18. Dezember (Luise)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

WINTERSONNWENDFEIER der Naturfreunde Stockerau,
15 Uhr, Naturfreunde-Haus in der Au

WEIHNACHTSSINGEN der Stockerauer Kantorei beim
Punschstand der Evang. Kirche, Kirchenstiege („Will-
mannplatz“), 17 Uhr  

Sonntag, 19. Dezember (4. Adventsonntag)
KLEINTIERMARKT, 9 – 12  Uhr, Uferweg 62, 
www.ktzv-stockerau.net.ms

WEIHNACHTSLESUNG – Heiteres bis Besinnliches mit 
Hermann Maringer, Sebastian Gmeiner und Sonja Purger, 
18 Uhr, Lenausaal/Veranstaltungszentrum Z-2000. 
Der Eintritt -  € 10,- kommt zur Gänze einem karitativen
Zweck zugute  

Dienstag, 21. Dezember (Ingo)
KRABBELGRUPPE der Evang. Pfarre Stockerau (Gruppe 2),
9 Uhr, Gemeindesaal, Manhartstraße 24

LESETASIA:„Kasperltheater“, 16 Uhr, Eintritt: € 1,-, 
Schillerstraße 2, Info: 02266/72066

Mittwoch, 22. Dezember (Jutta)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

ENGEL-BILDERBUCHKINO in der Städtischen Bücherei,
Ed.-Rösch-Straße 1, 9 – 17 Uhr, Beginn immer zur vollen
Stunde, Dauer ca. 20 Minuten, freier Eintritt,
Info: www.stockerau.gv.at/buecherei

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Diavortrag -
Oskar Zierer (Naturfreunde) – „Rügen - Potsdam“, 
16.30 Uhr, Blabolil-Heim
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Sammeltag
Mi. 29.12.2010
Mi. 09.02.2011
Mi. 23.03.2011
Mi. 04.05.2011
Do. 16.06.2011
Mi. 27.07.2011
Mi. 07.09.2011
Mi. 19.10.2011
Mi. 30.11.2011

Ahorn-Weg Meissl-Weg Johann

Am Anger Moißl-Straße Prof. Gustav

Am Sechtelbach Mühlweg
Arabach-Weg Neubau
Autobahnstation Ortsstraße
Auweg Otto-Straße Nikolaus August

Bahngasse Pampichler-Straße Theresia

Barany-Straße Robert Pauli-Straße Wolfgang

Belvederegasse Pragerstraße
Blabolil-Promenade Franz Pragerstraße Gartensiedlung

Czedikstraße Pregl-Straße Fritz

Diesel-Straße Rudolf Prinz Eugen Straße
DOKW Raimund-Gasse Ferdinand

Dorfplatz Rauch-Straße Prim. Dr. Johann

Eisenbahnersiedlung Reichl-Straße Alois

Eisenbahnersiedlung Gartensiedlung Rhubez-Straße Karl

Florianigasse Rohrauer-Straße Alois

Fried-Straße Alfred Hermann Roth-Gasse Eugen

Frotzler-Promenade Prof. Carl Sandhofer-Straße Josef

Furtmüllerstraße Schaumanngasse
Gartenweg Scheidl-Gasse Leopold

Glasfasergasse Schlinger-Straße Anton

Grundschober-Gasse Anna Schöffel-Gasse Friedrich

Gymnasiumweg Schrödinger-Straße Dr. Erwin

Hammerskjöld-Gasse Dag. Schuhmeier-Straße Franz

Hammerskjöld-Gasse Gartensiedlung Schurz-Straße Anton Xaver

Heckl-Straße Ing. Josef Slama-Gasse Prof. Adalbert

Hirsch-Straße Rudolf Stepanek-Weg Karl

Hornerstraße Stockerauerstraße
Hornerstraße Gartensiedlung Suttner-Straße Bertha

Jarosch-Straße Heinrich Tiersch-Weg Ing. Alfred

Jelinek-Weg Ing. Herbert Tullnerstraße
Jessernigg-Straße Josef Tumulusweg
Kellergasse Unter den Linden
Kirchensteig Vogel-Straße Ernst

Klimesch-Strasse Leopold Wagner-Jauregg-Straße Dr. Julius

Kolomaniwörth WalIek-Straße Dr. Karl
Kreutz-Gasse Wenzel Weg zum Baseballplatz
Kroneder-Gasse Otto Weg zur Marienhöhe
Kühnl-Gasse Bruno Wienerstraße
Kuhn-Strasse Richard Wiesenerstraße
Landsteiner-Straße Dr. Karl Wiesenweg
Landstraße Wildgans-Gasse Anton

Lausmann-Straße Ing. Arthur Zögernsee
Lenaustraße Zum Wagram
Lindenhofgasse Zum Wiesfeld
lndustriestraße Zur Aussichtswarte
Lorenz-Straße Dr. Konrad Zur Schleuse
Mayer-Gasse Hofrat Josef

Bitte stellen Sie nur volle und 
verschlossene gelbe Säcke 

am Abholtag ab 6.00 Uhr zur 
Abfuhr bereit!

GETRENNT

W   I   R

L E B E N



Sammeltag
Di. 28.12.2010
Di. 08.02.2011
Di. 22.03.2011
Di. 03.05.2011
Mi. 15.06.2011
Di. 26.07.2011
Di. 06.09.2011
Di. 18.10.2011
Di. 29.11.2011

Adler-Straße Dr. Viktor Eysler-Gasse Edmund Kastanienweg Rosenweg 
Ahlfeld-Straße Robert Feldgasse Kennedy-Platz John F. Roter Hof 
Alte Au Felkel-Gasse Carl Kirchengasse Rundstuck-Straße Hans 

Am Damm Fischer v. Erlach-Gasse Kirchenplatz Sanda-Straße Karl

Am Kellern Fliederweg Klesheimstraße Schafarik-Straße Josef 

Am Neuriß Forstner-Straße Leopold Kochplatz Schärf-Straße Dr. Adolf

Andernach-Straße Froschzeile Kolping-Straße Adolf Schebek-Gasse Otto

Auer von Welsbach-Straße Fuchs-Gasse Dr. Körner Platz Ernst Schidla-Gasse Johann 

Austraße Gaswerkstraße Körner-Straße Theodor Schießstattgasse
Bachgasse Gemeindegasse Krautmühlgasse Schilcher-Straße Bernhard

Bahnhofplatz Gerbergasse Kropf-Straße Arch. Max Schillerstraße
Bahnhofstraße Gladt-Straße Dr. Karl Kunschak-Gasse Leopold Schlösselgasse
Beethovengasse Grafendorferstraße Laab-Straße Ludwig Schöbel-Straße Ing. Moritz 

Belvederegasse Grillparzer-Gasse Franz Lehar-Gasse Franz Schubertgasse 
Berggartenstraße Grünnergasse Leitzersbrunnerfeld Schulgasse
Binderlache Gutenberg-Gasse Johann Lilienweg Schulweg
Böhm-Weg Johann Hagenstraße Lutz-Straße Carl Schwanke-Gasse Dr. Alois 

Bolek-Straße Ing. Ernst Hanusch-Gasse Ferdinand Madersperger-Gasse Joseph Schweickhardt-Straße Josef v.

Bräuhausgasse Hartl-Gasse Franz Manhartstraße Seib-Gasse Wilhelm 

Britz-Straße Dr. Nikolaus Hauptmann-Straße Gerhart Marcus-Gasse Siegfried Seitz-Weg Karl 

Brodschildstraße Hauptstraße Millöcker-Gasse Karl Senningerstraße
Bruckner-Gasse Anton Haydn-Gasse Joseph Mitterhauser-Weg Fritz Sindelfingen-Straße
Brunner-Gasse Johann Heid-Straße Nikolaus Mollner-Straße Peter Sladek-Straße Josef 

Czak-Gasse Franz Heid-Werkstraße Mozartgasse Sparkassaplatz
Czermak-Straße Dr. Emmerich Helmer-Straße Oskar Mühlgasse Starzer-Straße Dr. Albert

Czettel-Gasse Hans Hestera-Straße Friedrich Münster -Straße Dipl.Ing. Walter Stefsky-Gasse Theodor

Dammgasse Himmelbauerstraße Musil-Straße Josef Stögergasse
Dehmel-Platz Richard Holdhausgasse Negrelli-Straße Alois Strauß-Promenade Johann

Dietz-Weg Franz Holzhof Nelkenweg Sumaric-Straße Franz

Donaulände Mittelweg Hörbiger-Gasse Ing. Hanns Neschitz-Gasse Johann Tulpenweg
Donaulände Uferweg In der Au Neubau Uhland-Straße Ludwig

Donauländeweg  Jänkl-Straße Franz Neue Marktgasse Uhlirz-Straße Dr. Rudolf

Donaustraße Jirgal-Gasse Prof. Ernst Parkgasse Vogelsang-Gasse Karl

Dostal-Straße Prof. Nico Jonas-Straße Franz Pestalozzigasse Weg zum Hallenbad 
Eichenweg Judithastraße Petschauer-Straße Ing. Hans Weineckgasse
Erlenweg Kalman-Straße Emmerich Petzoldgasse Weipertgasse
Ernstbrunnerstraße Kaplan-Gasse Viktor Pflanzsteig Wertheimer-Gasse Dr. Max

Esslingen-Straße Kaserngasse Pionierweg Wolfik-Straße Josef

Plöch-Gasse Johann Wondrak-Straße Josef

Pölzl-Straße Josef Zeiller-Straße Prof. Otto

Primelweg Zum Spitzgarten
Radingergasse Zur Schönauerwiese
Rathausplatz
Renner-Platz Dr. Karl

Ressel-Gasse Josef

Rißgasse
Rögergasse
Rösch-Straße Eduard
Rosegger-Gasse Peter

Bitte stellen Sie 
nur volle und 

verschlossene 
gelbe Säcke am 

Abholtag ab 6.00 
Uhr zur Abfuhr 

bereit!

GETRENNT

W   I   R

L E B E N
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Die Ersatztermine für Feiertage sowie die Abfuhrtage der
„Gelben Säcke“ für Verpackungsmaterial (Kunststofffla-
schen und Blechdosen) entnehmen Sie bitte dem in dieser
Ausgabe mitgelieferten Kalender und dem Informations-
blatt für die „Gelben Säcke“.

Achtung: Die „Gelben Säcke“ sollten bis Mitte Dezember
an alle Haushalte ausgeteilt sein!
Wir weisen Sie außerdem auf die Abfalltrennvorgaben auf
der Rückseite des Abfallentsorgungskalenders hin. 

Beachten Sie bitte, dass es bei der Abgabe von Abfällen zur
Entsorgung Einschränkungen der Abgabemengen gibt:

Sperrmüll – 250 kg pro Jahr
Bauschutt – 100 kg pro Monat oder 5 Baueimer á 10 Liter

Im Zweifelsfall müssen die Abfälle über die Waage der De-
ponie (Mo.-Do. 7.00 bis 16.00 Uhr und Freitag zwischen
7.00 und 11.00 Uhr) angeliefert werden. Die Entscheidung
über die Annahme obliegt den Platzwarten der Altstoff-
sammelplätze.

Grün und Gartenabfälle – 150 kg pro Monat, bei einer Gar-
tengröße bis 300 m2 eine durchaus ausreichende Menge. 

Bitte beachten Sie, dass Ihnen auch bei der Selbstanliefe-
rung an der Kompostanlage die 150 kg/Woche von der
angelieferten Menge abgezogen werden.

Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bitte bei der Umwelt-
servicestelle 02266-695-1700 !

Gewerbebetriebe dürfen keine Abfälle zur Entsorgung bei
den Sammelplätzen abgeben, diese Abfälle sind aus-
nahmslos bei der Deponie anzuliefern.

Wertstoffe wie Papier, Karton, Glas, Metall oder Holz dür-
fen auch von Betrieben an den Sammelplatz gebracht wer-
den.
Große Mengen dieser Stoffe müssen aber ausschließlich an
der Sammelstelle Deponie angeliefert werden.

Abfuhrtermine – Abfuhrmengen – Wertstoffe
Es ergeben sich im neuen Jahr keine Änderungen in
den Abfuhrterminen für Bio-Abfall und Restmüll.
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Bitte beachten Sie, dass
mit der Anschaffung
eines Tieres auch die

Verantwortung für dieses
verbunden ist. Ein Tier kann
nicht wie andere Geschenke
umgetauscht oder in den
Schrank gesteckt werden.
Nicht nur, dass es viel Zeit
und Zuwendung erfordert,
sind auch erhebliche Kosten
für die Betreuung (Tierarzt,
Futter, Pflege etc.) aufzu-
wenden, was oftmals nicht
beachtet wird und leider
manchmal auch zum Aus-
setzen des „lästig“ geworde-
nen Mitbewohners führt.
Falls es dennoch ein Tier zu
Weihnachten sein soll, soll-

ten Sie keinesfalls
Tiere aus dem
Kofferraum ei-
nes „fliegen-
den“ Händ-
lers sein, denn
gerade diese Tie-

re sind oftmals nicht mit
den notwendigen

Impfungen verse-
hen oder bereits

schwer krank. Bedenken
Sie, mehrere Behandlungen
durch einen Tierarzt über-
treffen oft den vermeintlich
billigen Ankauf des Tieres.

Fazit:

Kaufen Sie bei einer Tier-
handlung oder einem

konzessionierten in-
ländischen Händ-
ler oder Züchter

und verlangen Sie
alle notwendigen Pa-
piere wie Stamm-
baum, Impfpass

und Zuchtschein so-
wie den elektronischen

Erkennungschip, das ist
gelebter Tierschutz.

Tiere sind keine geeigneten 
Weihnachtsgeschenke!
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Achtung:
Änderung bei der Bioabfallsammlung

Am Neuriß 
Anna Grundschober-Gasse 
Carl Felkel-Straße 
Dag Hammerskjöld-Gasse
Dr. Fuchs-Gasse 
Dr. Karl Gladt-Straße 
Friedhof  Schießstattgasse 
Friedhof L. Forstner-Straße 
Froschzeile 
Industriestraße 

Johann Gutenberg-Gasse 
Joseph Haydn-Gasse 
Leitzersbrunn
Oberzögersdorf 
Parkplatz Freibad 
Pragerstraße 
Sammelplatz Bauhof 
Sammelplatz Erholungszentrum 
Schießstattgasse 
Spitzgarten 

Theresia Pampichler-Straße 
Uferweg (Ecke Lilienweg) 
Uferweg (Ecke Pionierweg) 
Unter den Linden 
Unter den Linden 
Unterzögersdorf 
Zögernsee
Froschzeile 

Aus Gründen der Rationalisierung wird es bei der wöchentlichen Abfuhr der Biotonnen im nächsten Jahr zu Änderun-
gen kommen. Die wöchentliche Abfuhr wird dann nur noch zwischen der Lohnwoche 20 und Woche 40 erfolgen.
Grund für die Einführung dieser Leistung war die Geruchsproblematik im Sommer. Da diese im Oktober sicher nicht
mehr besteht, wird versucht mit einer kürzeren Abfuhrperiode das Auslangen zu finden.
Für die Gartenabfälle, die im Herbst verstärkt anfallen, stehen weiterhin die großen Sammelcontainer im gesamten
Stadtgebiet zur Verfügung.
Zur Information hier die Standorte dieser Container:



Donnerstag, 23. Dezember (Victoria)
CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

IHM’S WEIHNACHTSCLUB, 21 Uhr, Ihm’s Daylight Art Club,
Hauptstraße 27, Eintritt frei

Freitag, 24. Dezember (Heiliger Abend)
TURMBLASEN UND WEIHNACHTSMUSIK der Musikschule -
Weihnachtsansprachen der Geistlichkeit und von Bürger-
meister Helmut Laab, Weihnachtsmusik mit dem Jugend-
Blasorchester und Chor, 15 Uhr, im Garten des Belve-
dereschlössls

KRIPPENLEGUNGSFEIER in der Stadtpfarrkirche, 15 Uhr

CHRISTMETTE in der Stadtpfarrkirche, 22 Uhr

CHRISTMETTE in der evangelischen Lutherkirche, 22 Uhr

WEIHNACHTEN im Veggie-Bräu, 22 Uhr, Schulgasse 8, 
Eintritt frei

Dienstag, 28. Dezember (Unschuldige Kinder)
OPERETTENBÜHNE WIEN – „Die Fledermaus“, Veranstal-
tungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 19.30 Uhr, Karten:
Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder unter 
www.stockerau.at 

Mittwoch, 29. Dezember (Tamara)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

Donnerstag, 30. Dezember (Hermine)
CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19 Uhr,
Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard Berger
0680/2116980, E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 31. Dezember (Silvester)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Silvesterparty, Tanz-
musik auf Bestellung mit DJ Eve,  19 Uhr, Blabolil-Heim

SILVESTERPARTY, Turmbräu, Josef-Wolfik-Straße 10,
Info: 02266/628 126

Sport, Gesundheit
Mittwoch, 1. Dezember (Natalie)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 2. Dezember (Bibiana)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 3. Dezember (Franz Xaver)
EISHOCKEY: REGIONALLIGA OST U13, EV Stock City Oi-
lers  - Wels, 18.20 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum,
Info: www.stock-city-oilers.at

EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV Stock City Oilers II –
Krems, 18.50 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum, 
Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 4. Dezember (Barbara)
AUWANDERUNG mit besinnlichem Ausklang (KNEIPP Ak-
tiv-Club Stockerau), Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz 13.00 Uhr,
GZ 2 Std.

EISHOCKEY: ELITELIGA, EV Stock City Oilers – EC Dylan
Panthers, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum,
Info: www.stock-city-oilers.at

Dienstag, 7. Dezember (Benedikt)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab
15 Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmel-
dung und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Blutdruckmessen
und ärztliche Beratung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 
16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 8. Dezember (Mariä Empfängnis)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

HANDBALL: Bundesliga Austria Männer, UHC Stockerau –
SC Ferlach, 18 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, U 20:16 Uhr

EISHOCKEY: ELITELIGA, EV Stock City Oilers – Rattlesna-
kes Graz, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erholungszentrum,
Info: www.stock-city-oilers.at

Donnerstag, 9. Dezember (Valerie)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 10. Dezember (Diethard)
EISHOCKEY: REGIONALLIGA OST U11, EV Stock City Oi-
lers  - J. Capitals, 18.20 Uhr, Eissportarena/Erholungs-
zentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 11. Dezember (Daniel)
TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
SPG Walter Wels, 15 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Tisch-
tennis-Halle 

HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, UHC Stockerau – HSG
Wien, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, U 19: 17.15 Uhr

EISHOCKEY: ELITELIGA, EV Stock City Oilers – EHV
Raptors Eisenstadt, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erholungs-
zentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Sonntag, 12. Dezember (3. Adventsonntag)
TISCHTENNIS - 1. Herren-Bundesliga: UTTC Stockerau –
DSG Union Waldegg Linz, 10 Uhr, Sportzentrum „Alte
Au“, Tischtennis-Halle 

Dienstag, 14. Dezember (Franziska)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab 15
Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmeldung
und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 15. Dezember (Nina)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.
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Donnerstag, 16. Dezember (Adelheid)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Samstag, 18. Dezember (Luise)
„LEBENSFREUDE Á LA CARTE“ – Adventwanderung nach
Sierndorf (Sportunion Stockerau). Teilnahme kostenlos.
GZ:  ca. 1 1/2 - 2 Stunden, Treffpkt: 14 Uhr, Friedhof-
sparkplatz Stockerau, Anmeldung und Infos:
0699/11358272 oder  http://stockerau.sportunion.at

HANDBALL: Bundesliga Austria Männer, UHC Stockerau –
HC Shoppingcity Seiersberg, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte
Au“, U 20.17 Uhr

Sonntag, 19. Dezember (4. Adventsonntag)
HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen,
UHC Stockerau – SSV VEG Dornbirn/Schoren, 12 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“, U 19: 10.15 Uhr

Dienstag, 21. Dezember (Ingo)
NORDIC-WALKING TREFF (Sportunion Stockerau) ab 
15 Uhr, Treffpunkt: Millenniumshalle „Alte Au“, Anmel-
dung und Info: Ilse Wimmer 0676/4869158 oder unter
http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 22. Dezember (Jutta)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 23. Dezember (Victoria)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Mittwoch, 29. Dezember (Tamara)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Donnerstag, 30. Dezember (Hermine)
ANONYME ALKOHOLIKER – Meeting, im Pfarrzentrum
Stockerau, 19 – 21 Uhr

Freitag, 31. Dezember (Silvester)
SILVESTERLAUF – ASV TRIA STOCKERAU
Start: Sportzentrum „Alte Au“/Stadion, 14 Uhr, Kinder-
lauf: 13.30 Uhr, Nordic Walking: 14 Uhr; Anmeldung bis
28. 12. 2010 unter  www.asv2000.at/silvesterlauf  und im
Café Poigner 0680/2020319

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 0 22 66 / 65 188 oder 63 588 
(vormittags)
60. Sonderausstellung: „100 Jahre Museum Stockerau und 
25 Jahre Belvederschlössl“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
SONDERAUSSTELLUNG „50 Jahre Jaguar E“ 
bis Ende März 2011 Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr,
Sonntag 10-12 Uhr und 14-16 Uhr, Führungen für Grup-
pen auch außerhalb der Öffnungszeiten sind jederzeit
möglich, Tel. 0664/11 39 417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirtschaftskammer,
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, 
E-Mail stockerau@wknoe.at

Ausstellungen
„WEIHNACHTSZAUBER“ - Verkaufsausstellung 
im Lenausaal des Veranstaltungszentrums Z-2000 (Ein-
gang - Parkdeck), Aussteller: Blüten-Zauber Kaiser, Silvia’s
Trachtenstube, Kaffeegenießer Gerhard Kainz, Buchhand-
lung. Kirchner-Krämer, Winzerhof Scheit
Öffnungszeiten: Samstag, 4. 12. 2010 von 9 - 20 Uhr,
Sonntag, 5. 12. 2010 von 10 - 18 Uhr

GLATT & GESCHLIFFEN – Glaskunst von Patik & Popola so-
wie „Feines zum Feste“; Ausstellung bis 23. Dezember 2010
in Schöne Künste ALT & NEU, Bahnhofstraße 2. Di, Do
von 9 – 12 Uhr; Mi, Fr von 15 – 18.30 Uhr; 
Sa von 10 – 12 Uhr; 0650/4026417

AUSSTELLUNG:„Gold - Zeit - Traum“,
Galerie „Zum alten Rathaus“, Hauptstraße 27, Eintritt frei,  
Öffnungszeiten: Do 17.30 - 19 Uhr, Fr und Sa 15 - 17.30
Uhr, Sonn- u. Feiertag: 02266 / 62 416; Info: 02266 / 625
05-0 oder 624 16, www.ihm.at

ROMANTISCHER WEIHNACHTSMARKT und Puppenaus-
stellung des Clubs Soroptimist Stockerau 
in der Sebastiani-Kirche, Hauptstr. 54
Ausstellung bis 19. Dezember 2010
Öffnungszeiten: freitags von 16 - 19 Uhr, samstags von 
10 - 19 Uhr, sonntags von 15 - 19 Uhr
8. Dezember 2010 von 15 - 19 Uhr,

KUNST-ADVENT - Weihnachtliche Kunsthandwerke im Hof
und im 1. Stock der Galerie „Zum Alten Rathaus“, Haupt-
str.27. 
Ausstellungszeiten:
4., 5., 8., 11. u. 12. Dezember 2010, Samstag von 10 – 20 Uhr,
Sonn- und Feiertag von 10 – 18 Uhr 

AUSSTELLUNG „WORT-BILD-SCHMUCKKREATIONEN“ in der
Galerie im Dachgeschoss des Kulturzentrums Belve-
dereschlössl Stockerau von Stefan Schöller, Thomas Zeska
und Mia’s Design. Eröffnung am Donnerstag, 2. Dez. 2010,
19 Uhr durch Bürgermeister Helmut Laab.
Ausstellungstage: 3. Dez. von 14 - 19 Uhr, 4. Dez. von 
10 - 19 Uhr, 5. Dez. von 10 - 18 Uhr

„WEIHNACHTSAUSSTELLUNG mit KUNSTHANDWERK“ im Kul-
turzentrum Belvedereschlössl Stockerau. Aussteller: Melit-
ta Riedl, Helmut Weinguny, Anni Schedl, Alois Tippelt. 
Eröffnung am Dienstag, 7. Dez. 2010, 19 Uhr durch Bürger-
meister Helmut Laab.
Öffnungszeiten: 8. bis 12. Dez. 2010, jeweils von 
10 – 12 Uhr und von 15 bis 19 Uhr
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WEIHNACHTSKARTEN- U. KERZENAUSSTELLUNG
8. Dezember 2010, 10 – 17 Uhr, Café Schwarz - Sommer-Lo-
lei, N.-Heid-Straße 39 

AUSSTELLUNG „BILDLICH GESPROCHEN“
von Gertrude Radlinger in der Galerie im Dachgeschoss
des Kulturzentrums Belvedereschlössl.
Eröffnung am Donnerstag, 9. Dez. 2010, um 19.30 Uhr
Ausstellungstage: 11. Dez. von 14 - 18 Uhr, 12. Dez. von 
10 - 12 Uhr und von 14 - 18 Uhr

AUSSTELLUNG „WEIHNACHTEN“
im Kulturzentrum Belvedereschlössl Stockerau.
17 Künstler stellen auf zwei Etagen ihre Werke aus. 
Eröffnung am Donnerstag, 16. Dez. 2010, 19 Uhr durch 
Bürgermeister Helmut Laab.
Öffnungszeiten: 17. Dez. von 15 - 19 Uhr, 18. Dez. von 
14 - 20 Uhr, 19. Dez. von 10 - 17 Uhr  

Kurse
ASKÖ – FIT IN DIE SKISAISON: Radergometertraining und
Krafttraining, jeden Donnerstag von 19 – 20.15 Uhr,
Sportzentrum „Alte Au“, Ergometerraum (hinter Kraf-
traum)

ASKÖ – RÜCKEN-FIT: Jeden Montag von 18 – 19 Uhr, VS-
Wondrak, Anmeldung erforderlich bei Frau Evelyn Dreier
0664/3929834, E-Mail: evelyn.dreier@gmail.com

TREFFEN DER FEUERWEHRJUGEND
Jeden Freitag, ab 16 Uhr, Feuerwehrzentrale, Johann
Schidla-Gasse 6, www.ffstockerau.at 

STILLGRUPPE STOCKERAU
Jeden Donnerstag (ausgenommen Schulferien), von 9.30
Uhr – 11 Uhr, Mutterberatung Bräuhausgasse 9, keine An-
meldung erforderlich, Beitrag: € 2,-, Info: Mag. Iris Wagn-
sonner,  0699/123 613 97, www.koerpergarten.at

YOGA 
Meditatives Iyengar-Yoga für Anfänger und Fortgeschritte-
ne mit Sascha Tscherni, donnerstags 19 Uhr, Feldgasse
10/4/1, Anmeldung und Info: 0699/81202347, 
www.so-sein.at 

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN:
Biber: 5 - 7 Jahre (1.VS), Montag, 16 – 17.30 Uhr,
Info: A. Poisinger 0699/12 26 68 97, S. Köppl
0664/73311214
Wichtel und Wölflinge: 7 - 10 Jahre (2.VS),
Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr, Info: Alex Klaus 0699/19578051
Guides und Späher: 10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Info: Gina
Saubach 0699/10 34 07 29
Caravelle und Explorer: 13 - 16 Jahre,
Freitag, 18 – 19.30 Uhr, Info: Liz Perks 0699/11656949, Leni
Heinz 0676/6647544
Donaulände-Uferweg 64, www.scout.at/stockerau

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC) STOCKERAU 
http://uttc-stockerau.at 
Training für Kinder/Jugend: Mo, Mi 17:45 - 19:15 Uhr
Training für Hobbyspieler: Di, Fr 18 - 20:30 Uhr 

Sporthalle "Alte Au", Tischtennishalle 
Infos und Anmeldung bei Stanislaw Fraczyk 0676/6373180
oder Otto Reinsperger 0664/3302084. 
Aktuelle Spieltermine finden Sie im Veranstaltungskalen-
der auf unserer Homepage!

ÖGV - Österr. Gebrauchshundesportverband:
Trainingszeiten: Mittwoch ab 18 Uhr, Samstag ab 14 Uhr,
Prager Straße – Fuchsenbühel (neben Mülldeponie)
www.oegvstockerau.com

SCHACHVEREIN STOCKERAU
Lehrgang für Anfänger und die, die es schon besser kön-
nen. Ab 2. September 2010 jeden Donnerstag von 18 bis 19
Uhr im Blabolil-Heim. Info: Franz Krückl 0664/2404741

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 
18 - 20 Uhr (außer an Feiertagen)
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und Voranmeldung: 
Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung, Gol-
dener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen, Kosten:
bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc., Kursort:
Beethovengasse 17, Termine nach Vereinbarung,
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining:
Jugend u. Erwachsene: Mi u. Fr 18 - 19.30 Uhr,
Kinder: Mo 18 - 19.30 Uhr, Mi 16.30 – 18 Uhr
Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr
Wirbelsäulen-Gymnastik und Konditionstraining:
WS-Gymnastik, Koordination u. Gleichgewicht: 
Mo 19.30 – 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Geschicklichkeit u. Stretching: 
Di 19.30 – 20.30 Uhr
Wohlfühlen durch Bewegung, sanfte Kräftigung, 
Mobilisation u. Dehnung, Schwerpkt. 
Rücken: Mo u. Mi 9.30-10.30 Uhr,
Konditionsgymnastik u. Krafttraining: Mi 19.30-20.30 Uhr
Soft & Light: Do 17 – 18 Uhr
WS-Gymnastik mit Kraftausdauer: Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzentrum
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten

AEROBIC u.YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag ab 19.30 Uhr. Einstieg jederzeit! Ort: Pflege-
heim/Festsaal (3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

CRANIO-DYNAMICS
CranioSacrale Körperbalance und Aroma-Wellnessbe-
handlungen bietet Mag. Ulla Neusser, Wellness Lifestyle
Studio Scheimer, Kochplatz 2, Info und Anmeldung unter
0676/897755555

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr, Info: 0664/735 13 120
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KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: Di
von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, Info: Fr. Lins-
bichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KLEINKINDERTURNEN – 2 bis 4 Jahre, VS-Wondrak,
Mo von 16 - 17 Uhr,
ELTERN-KIND-TURNEN - 3 bis 5 Jahre, VS-Wondrak,
Mo von 17 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, VS-Wondrak,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS-West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, Turnhalle der VS-
Wondrak, Mo von 14 - 15 Uhr, 
SENIORENTANZ, Turnhalle der VS-Wondrak, 
Mo von 15 bis 16 Uhr, INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im
Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15
min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - E-mail: ge-
org.sonneck@karate2000.at - www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU - 
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil : 0676/48 69 158
Im Mitgliedsbeitrag ist die Nutzung des gesamten Sport-
programms inkludiert!
26 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
17 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude a la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“
Ab 6 Jahren!
Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Astrid Zeiler: 0676/5141698
SEKTION „SPORTAEROBIC“
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Geringer zusätzlicher Sektionsbeitrag!
Infos bei Sektionsleiterin Sandra Brunner: 0680/2106345
NACH VEREINBARUNG:
„Frischluftgenießer“ (55+) – Rudi Edelmann:
0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer: 0676/4869158

PILATES – ist der Weg zu einem gesunden Körper, Geist
und Seele
Montag - 18:00, 19:00 Uhr
Dienstag - 8:00 Uhr „Guten Morgen 60 +“
Freitag - 18:00 Uhr
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“ 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen (min. 5 Personen)  
Info: 0650/518 31 40, e-mail: margarita.pilates@gmx.at
Anmeldung unter: www.pilateszeit.com; Mag. Margarita
Fröhlich, Dipl. Pilates,- Reformer Trainerin 

YOGA ASHTANGA ist bewegte Meditation.
Dienstag -17:30-19:00 Uhr, 19:15-20:45 Uhr 
Donnerstag  9:00-10:30 Uhr 
Stockerau,  Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesZeit“ 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnupperstunde: € 10,-
Teilnehmeranzahl: max. 8 Personen   
E-Mail: Martina.Kames@aon.at, Info: 0676 / 70 39 331

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORKOUT,
SANFTES KÖRPERTRAINING & GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613
97, www.koerpergarten.at, E-mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Schülertraining (6-13 Jahre): Sonntag von 9.30 – 11.30 Uhr
Jugendtraining (ab 14 Jahre): Sonntag von 16 – 18 Uhr
Ort: Turnhalle der Volksschule West, Info:  0664/5613297,
www.cubs.at
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Am 15. November 2010,
dem Tag des heiligen
Leopold, Nieder-
österreichs Schutzpa-
tron, gab es für die
Freiwillige Feuerwehr
Stockerau einige
Einsätze zu erledigen.

In den Morgenstunden mus-
ste ein Klein-LKW auf die S5
Fahrtrichtung Tulln mithilfe
des Krans des Wechsellader-
fahrzeugs geborgen werden. 

Bereits gegen Mittag wurden
die Einsatzkräfte wieder ge-
rufen. Auf der A22 kam es bei
einem LKW zu einem Rei-
fenschaden, wodurch sämt-

liche Bolzen abgerissen
wurden. Zuerst wurden
die geladenen Eisenteile
umgeladen, danach
konnten die Bolzen pro-
visorisch gerade gebo-
gen und das Rad mon-
tiert werden. Unter Ge-
leit konnte das Fahrzeug
die Fahrt von der A22
zum Abstellplatz alleine
bewältigen.

In den Abendstunden
dann der nächste Ein-
satz. Aus ungeklärter Ur-
sache kam es zu einem
Auffahrunfall zwischen
drei Fahrzeugen, bei
dem auch eine Person
unbekannten Grades
verletzt wurde. 

Mehrere Einsätze zu Leopoldi

Ein folgenschwerer Reifenschaden an einem LKW sorgte für umfang-
reiche Verkehrsbehinderungen auf der A22
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Aus Anlass des
30jährigen Jubiläums
finanzierte der örtli-
che Trägerverein des
NÖ Hilfswerks Stocke-
rau der Sozialstation
ein neues Dienstauto
für die mobile Haus-
krankenpflege.

Im Bereich Jugend und Fa-
milie widmete man sich
bei einer internen Exper-

tentagung dem Schwer-
punkt Unterstützung von
Kindern und Jugendlichen in
der Ausbildung. Es hat sich
gezeigt, dass Nachhilfe nicht
immer die beste Lösung ist,
wenn schulische Erfolge
ausbleiben.  Oft liegt es an
Mängeln bei Konzentration,
Motivation, Lerntechnik und
Lernumgebung.
Mit dem individuellen und
maßgeschneiderten Ange-
bot der Lernbegleitung, bie-
tet das Hilfswerk nun geziel-
te Hilfestellung in diesem
Problemfeld. Je früher die
Ursachen erkannt und bear-
beitet werden, desto besser.
Die Lernbegleitung setzt da-

her schon möglichst früh an.
Nach einer Problemanalyse
erhalten SchülerInnen zwi-
schen 6 und 14 Jahren För-
derung und Stärkung bei:
• Lern- und Verständnis-

schwierigkeiten
• Aufmerksamkeits- oder

Konzentrationsschwäche
• mangelnder Lernmotivation
• ineffektiven Lerntechniken
• Schwierigkeiten in der

Lernorganisation

Eine qualifizierte Jugendhel-
ferIn  übernimmt die langfri-
stige und regelmäßige Be-
treuung des Kindes. Da-
durch können gezielt und in-
dividuell die Ursachen der
Lernschwierigkeiten erkannt
und beseitigt werden. 
Wer Interesse hat, eine erfül-
lende Aufgabe als Jugendhel-
ferin in diesem Bereich zu
übernehmen, ist herzlich
willkommen, sich über die

umfassende Ausbildung
beim NÖ Hilfswerk in
Stockerau zu informieren. 
Gerne informieren wir inter-
essierte Eltern über die Lern-
begleitung als individuelle
Chance für ihr Kind.

BL Doris Brandstötter – 
Tel. 02266 / 61370 bzw.
bl.stockerau@noe.hilfswerk.at

Zum Jubiläum neues Auto gespendet
Aktuelles Schwerpunktthema: Lernbegleitung 

Übergabe des gespendeten Autos durch Helmuth Neuhold und VZBGM Christa 
Niederhammer an Mag. Andrea Völkl und Doris Brandstötter.
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In einem Gespräch erfuhr das
Pflegepersonal des Städti-
schen Pflegeheims einen Her-

zenswunsch seiner Schützlinge!
Die beiden betagten Damen woll-
ten im Hallenbad Stockerau
schwimmen gehen!
Gesagt getan! In ihrer Freizeit be-
gleiteten Dipl.Krankenschwester
Angela Neubrand und Pflegehelfe-
rin Karin Sidla die beiden Bewoh-
nerinnen ins Hallenbad.
Für Leopoldine Kickinger und
Margarete Domesle wurde da-
durch ein lang ersehnter Wunsch
erfüllt. Wie auf den Fotos ersicht-
lich genossen sowohl die Bewoh-
nerinnen als auch die Pflegeperso-
nen diesen schönen Nachmittag.
Leopoldine Kickinger hält damit
einen Rekord: Mit ihren 96 Jahren
ist sie die älteste Schwimmerin im
Hallenbad Stockerau!
UNSERE STADT gratuliert herz-
lich zu so viel Gesundheit und
Unternehmungsgeist!

Beim heurigen Blumen-
schmuckwettbewerb in

der Kategorie „Balkone“
wurde der 1. Platz - dank
unserer ehrenamtlichen
Mitarbeiterin Frau Krako-
witzer Elisabeth an das
Pflegeheim der Stadt
Stockerau verliehen.

Das Pflegeheim bedankt
sich herzlichst bei Frau
Krakowitzer Elisabeth für
ihr Engagement und ihren
„Grünen Daumen“. 

Blumenschmuck

v.l.n.r.: Fr. Margarete Domesle und Fr. Leopoldine Kickinger

v.l.n.r.; PH Karin Sidla, Fr. Leopoldine Kickinger,
Fr. Margarete Domesle und DGKS Angela Neubrand

Wellnesstag im Hallenbad Stockerau
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Bereits zum 5. Mal ver-
anstaltet der Verein
Moritz von 10. bis 12.

Dezember einen Punsch-
stand - diesmal im Stocke-
rauer Rathaus - und setzt
damit die Reihe erfolgrei-
cher Veranstaltungen fort.
Wie bei allen bisherigen
Events wird auch dieses Mal
der Reinerlös getreu dem
Vereinszweck an Menschen
mit besonderen Bedürfnis-
sen aus unserer Region ge-
spendet. 

Unterstützung für Stefan
aus Enzersfeld
Der heurige Reinerlös ist
Stefan aus Enzersfeld gewid-
met. Er leidet an einer selte-
nen, unheilbaren Krankheit
– dem Wolf-Hirschhorn-
Syndrom, auch Chromosom
4p-Syndrom genannt. Die

Folge sind epileptische An-
fälle, Minderwuchs und eine
extreme Verzögerung der
körperlichen und geistigen
Entwicklung. Seine Eltern
erhoffen sich von der - wie
so oft - sehr teuren Therapie,

dass er so viele Fort-
schritte macht um
in seinem weite-
ren Leben zu-
recht zu kom-
men. Stefan soll
Schritt für Schritt
etwas dazulernen. 

Das Rahmenprogramm
„Es ist uns ein Anliegen, ein
vielfältiges Rahmenpro-
gramm zu schaffen, so dass
für jeden etwas dabei ist,
das ihm Spaß macht“, sagt
Obmann Walter Schindler.
Der Startschuss fällt am
Freitag um 16:00 Uhr mit
der Eröffnung des Punsch-
standes. 
In den folgenden drei Tagen
treten einige Bands - groß-
teils mit Künstlern aus un-
serer Region – auf: Die „Bro-
adcast Band feat. Jimi Dole-
zal“, Markus Hackl, Heidi
von Orth oder die treue Ver-
einsband „Die wilden Kai-
ser“. Am Sonntag sorgt das
Weinviertler Kleeblatt mit
verschiedenen weihnachtli-
chen Mundart-Lesungen
für fröhliche Adventstim-
mung.

Doch selbstverständlich
wird nicht nur für gute Lau-
ne, sondern auch für das
leibliche Wohl der Gäste ge-
sorgt. Neben Punsch,
Glühwein und Co. werden
auch köstliche Speisen und
leckere Weihnachtskekse
angeboten. 

Bisherige Leistungen
Seit der Vereinsgründung im
November 2007 konnte be-
reits 11 Kindern mit den ver-
schiedensten Krankheitsbil-
dern finanziell unter die Ar-
me gegriffen werden. So
wurden beispielsweise

Tauch-, Adeli- oder
Delphintherapien

finanziert. Wei-
ters unterstützt
der Verein regel-
mäßig Einrich-

tungen für Men-
schen mit Behin-

derung. Insgesamt
konnten bisher rund 
€ 50.000 gespendet werden. 

Das Programm im
Überblick:

Freitag, 10. Dez.
19:00 Die Wilden Kaiser

Samstag, 11. Dez.
17:00 Mary Broadcast Band
feat. Jimi Dolezal
19:00 Markus Hackl 
„Allanich“ und mit Gast

Sonntag, 12. Dez.
15:00 Weinviertler Kleeblatt
18:00 Heidi von Orth

Öffnungszeiten:
Freitag: 16:00-22:00 Uhr
Samstag und Sonntag:
14:00-22:00 Uhr

Punschstand 2010 - Verein „Moritz“
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In der abgelaufenen Flug-
saison konnte sich der Sto-

ckerauer Brieftaubenzüchter
Ernst Walter gegen eine star-
ke Konkurrenz durchsetzen
und den siebenten Staats-
meistertitel in seinen Tau-
benschlag einfliegen. Sei-
nem „guten Händchen“ in
der Zucht ist es zu verdan-
ken, dass die gefiederten
Freunde immer am schnells-
ten in den heimischen Tau-
benschlag zurückkamen.
Seit 1945 ist es noch keime
Züchter gelungen, sooft den
Meistertitel zu erringen. 
Als Krönung seiner bisheri-
gen Laufbahn konnte er
auch den Sieg mit der besten

und schnellsten Taube Ös-
terreichs erringen (bester As-
Vogel).

Österreichs bester Brieftauben-
züchter kommt aus Stockerau

Ernst Walter mit einer seiner
Preistauben und den Siegerpo-
kalen

Am 31. Oktober 2010 endete die Frist für die Teilnahme an
der Fahrradumfrage. 174 Fragebögen (persönlich, Post
und E-Mail), davon sechs ohne Namensangabe langten
im Rathaus ein, somit kamen 168 Personen in die Bewer-
tung.

Mehr Radwege wünschten sich 125 Personen
Sicherere Radwege 88 Personen
Mehr Rücksicht durch die Autofahrer 51 Personen
Bessere und sicherere Abstellmöglichkeiten 46 Personen
Spezielle Anregungen erfolgten durch 97 Personen

Aus den 168 Einsendungen wurden durch vier Damen
des Rathauses durch telefonische Befragung 10 Zahlen
gewählt und dadurch die Gewinner der attraktiven Prei-
se bestimmt.
1. Preis Schrefl Simone 
2. Preis Mag. Veis Ingrid
3. Preis Pacher Erwin
4. - 10. Preis
Balis Florian, Burian Theresia, Dauscher Josefine,
Richentzky Dagmar, Schleps Karl, Wandaller Elisabeth,
Zwickl Gerhard

Wir bedanken uns bei allen EinsenderInnen für ihre Teil-
nahme. Das Ergebnis wird bei zukünftigen Verkehrspla-
nungen sicher seinen Niederschlag finden!

Das Ergebnis der Fahrrad-
umfrage liegt vor
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Ing. Martin Hohenecker
ist ab sofort als „Teamma-
nager Männer“ zur Ver-

stärkung der sportlichen Lei-
tung für alle männlichen Ju-
gendmannschaften und
M ä n n e r m a n n s c h a f t e n
(HBA, HBAU20, 1b) verant-
wortlich. Mit der Übernah-
me dieser Funktion wird er
Herrn Ing. Roland Völkl im
Bereich „Sport Männer“ ent-
lasten. Herr Ing. Roland Völkl
wird sich wieder vermehrt
um seine Kernthemen im
sportlichen Bereich Männer
(Organisation, Administrati-
on und Schulprojekte) sowie
um das Thema Marketing
beim UHC Stockerau küm-
mern.

Herr Ing. Martin Ho-
henecker ist beim UHC
Stockerau aufgewachsen
und hat alle Jugendmann-
schaften im Verein durch-
wandert. Als Eigenbauspie-
ler schaffte er den Sprung in
die damalige HLA-Mann-
schaft. Nach deren Aufl-
ösung wechselte er im Jahr
2003 zum UHC Tulln, wo er
im Jahr 2005 aufgrund einer
Verletzung seine HLA-Kar-
riere beenden musste. Seit
der heurigen Saison ist er
beim UHC als Spieler der 1b-
Mannschaft wieder aktiv.
Ing. Martin Hohenecker gilt
als kompetenter Fachmann
im Handballsport und
möchte seine Erfahrungen,

vor allem zur Entwicklung
der Jugendlichen einsetzen.
Ein funktionierendes TOP-
Team als Zugpferd ist für ihn
Voraussetzung.
Als Geschäftsführer des eige-
nen Betriebes sowie als
Gründungsmitglied und
langjähriger Obmann des
1. Stockerauer Beachvolley-

ballvereins bringt er auch die
nötige Führungskompetenz
für diese äußerst wichtige
Funktion mit.
In den nächsten Tagen und
Wochen wird Ing. Martin
Hohenecker Kontakt zu den
Trainern, Spielern und im Ju-
gendbereich natürlich auch
zu den Eltern aufnehmen.

UHC Stockerau - Mitteilung – Verstärkung 
im Bereich Sport Männer 
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Funktioniert. Immer.

www.heinisch-edv.at
Tel: 02266 / 617 57-0

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und alles Gute für das neue Jahr!
Bei allen Kunden und Partnern bedanken wir uns für das Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit in diesem Jahr!

Bürotechnik 
soll funktionieren, 
nicht kompliziert sein. 
Auch 2011.
Erich Heinisch und sein Team
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Die U8 des SV Stocke-
rau präsentiert sich
ab sofort in neuem

Gewand. Das Best Perfor-
mance Team mit Firmensitz
in Wien 22, kurz BP-Team ge-
nannt, hat dem Nachwuchs
insgesamt drei neue Dres-
sengarnituren zur Verfügung
gestellt. Die U8 darf sich
außerdem bei der Stocke-
rauer Firma Isover für die
Spende einer Garnitur Lang-
armshirts bedanken. „Wir
freuen uns über diese Unter-
stützung“, sagen die beiden
U8-Trainer Erich Brüchert
und Alfred Denninger, „und
können uns damit jetzt ver-
stärkt auf die sportliche Wei-
terentwicklung unserer Ta-
lente konzentrieren.“

BP Team wurde in diesem
Jahr gegründet und richtet
sich an Unternehmen, die
eine Vertriebsorganisation

etabliert haben. Mit einer ei-
gens entwickelten Vertriebs-
coaching Plattform coacht
und unterstützt das Unter-

nehmen Vertriebsmitarbei-
ter in deren Vertriebs-Pro-
zesse und Aktivitäten. Dieser
Service wird zu 100% online
abgewickelt.
BP-Team hat sich auch inter-
national organisiert und
operiert mit Business Part-
nern in den Märkten Europa,
Lateinamerika, Nordameri-
ka, Asien sowie Australien.
„Da aus unserer Sicht Perfor-
mance auch immer mit dem
Erreichen von gesteckten
Zielen zu tun hat, liegt es na-
he, so etwas auch im sportli-
chen Bereich zu fördern.
Deshalb möchten wir gerne
junge Talente wie aktuell die
U8 des SV Stockerau fördern
und ihre weitere Entwick-
lung unterstützen.“

Neue Dressen für Stockerauer 
Nachwuchs

Seit über drei Jahren be-
treut die ASKÖ NÖ  nun
schon in sportlicher

Hinsicht die BewohnerIn-
nen des  Pflegeheims der
Stadtgemeinde Stockerau.
Zu Beginn wurde den Be-
wohnerInnen eine Einheit
wöchentlich angeboten,
mittlerweile stehen zwei
Einheiten pro Woche am
Programm. Von diesem An-
gebot überzeugte sich kürz-
lich Sportstadtrat Mag. Gerd
Krislaty persönlich.
Bevor Mag. Gerd Krislaty
sein Wirtschaftsstudium an
der Universität Wien ableg-
te, arbeitete er als Sekretär
im Pflegeheim. “Daher freut
es mich besonders, dass die

ASKÖ auch für ältere Men-
schen ein Bewegungsange-
bot durchführt”, so Sport-
stadtrat Krislaty. 
Warum das Bewegungsan-
gebot der ASKÖ so wichtig
ist.

Im Alter verändert sich der
Körper. Was anfänglich mit
einem verlegten Schlüssel
beginnt, steigert sich oft
über die Jahre hin kontinu-
ierlich zur Vergesslichkeit.
Sport ist eine Möglichkeit,

das Gehirn fit zu halten.
Durch die Bewegung tau-
schen sich die Botenstoffe
im Gehirn besser aus und
wirken so der Verkalkung
entgegen. Langzeitstudien
haben ergeben, dass Sport
den Alterungsprozess des
Gehirns bremst. Zusätzlich
schult der Sport die Koordi-
nation und schützt so vor
Stürzen. Im Alter nimmt die
Knochendichte stark ab.
Das liegt nicht nur an einem
Kalzium- oder Magnesium-
mangel, sondern  auch an
der fehlenden Beanspru-
chung des Skelettapparats.
Das Herzkreislaufsystem ar-
beitet langsamer und die
Muskeln schwächen ab.

Sportstadtrat zu Besuch im
Pflegeheim Stockerau

�
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Bei den ASKÖ Bundes-
meisterschaften in
Linz bewiesen die

Stockerauer Schwimmer
einmal mehr ihre Stärke, ob-
wohl man sich im Trainings-
zeitplan gerade erst in den
Anfängen der Wettkampf-
vorbereitung befindet. Die
2000er Jahrgänge dominier-
ten das internationale Feld
auf der Gugl und ließen mit
neuen Bestzeiten aufhor-
chen. Der Saisonstart könn-
te für den ASV2000 nicht
besser laufen. 
Die ASKÖ Bundesmeister-
schaft ging über drei Tage.
Durch die gute Zusammen-
arbeit mit dem Stockerauer
und Korneuburger Gymna-
sium war es den Schwim-
mern des Stockerauer
Schwimmvereines möglich,
auch die Langstreckenbe-
werbe am Freitag zu
schwimmen. Am ersten
Wettkampftag über 400 m
Freistil ließ Kerstin Führer
ihre Konkurrentinnen um 16
Sekunden hinter sich und in
dieser Gangart ging es bei
Kerstin auch weiter. Sie hol-
te über 400m Freistil, 50m
Brust, 50m Freistil und 100m
Schmetterling Gold. Ihre
Mitstreiterin Hannah Berecz
musste sich vier Mal  mit
der Silbermedaille zufrieden
geben. Dafür konnte Han-
nah über 50 m Schmetter-

ling mit einer neuen persön-
lichen Bestzeit Gold holen. 
Wo die Mädchen noch das
Feld dominiert hatten, mus-
sten die ASV2000 Burschen
diesmal hart kämpfen. Da-
vid Jordan konnte sich aber
über 50 m Schmetterling die
Silberne und über 100 m
Schmetterling die Goldene
abholen. Laz Botond
(Jg.2001), wurde mit den
Schwimmern des Jahrgangs
2000 gewertet und konnte
über 100 m Rücken die Sil-
bermedaille in Empfang
nehmen. Bei der 5m Leine
war er noch eine halbe Kör-
perlänge voraus, leider ver-
patzte ein schlechter An-
schlag seine Chance auf
Gold. 

Zusätzlich konnten sich
unsere Mastersschwimmer
Krisztina Laz und Martin
Keiml über Gold freuen.
"Es war ein gigantischer
Wettkampf. Insgesamt wa-
ren mehr als 500 Einzel-
schwimmer in Linz am
Start. Dies sprengte zum
einen die Räumlichkeiten
des neu adaptierten Hal-
lenbades auf der Gugl, und
ließ die ASKÖ Bundesmei-
sterschaften auch zu ei-
nem der anstrengendsten
Wettkämpfe werden, die
wir bislang erlebt haben.
Um so mehr können wir
auf die Leistungen unserer
Athleten stolz sein", so das
Resümee des Trainer-
teams. 

2000er Team in Topform:

Diese oben angeführten
Veränderungen im Alte-
rungsprozess können
durch entsprechende
Maßnahmen verlangsamt
werden. Im höheren Alter
ist es besonders wichtig,
die Muskelmasse zu erhal-
ten. Die verbreitete Mei-
nung, dass Krafttraining

das Herz-Kreislaufsystem
von SeniorInnen zu sehr
belasten würde, weil es
den Blutdruck erhöht, ist
durch Studien bereits wi-
derlegt worden. Beim Trai-
ning im Pflegeheim der
Stadtgemeinde Stockerau
werden ein Hanteltraining
zur Steigerung der Kraft

und ein Koordinationstrai-
ning zu Verbesserung der
Geschicklichkeit und des
Gleichgewichts angebo-
ten.  Neben dem gesund-
heitlichen Aspekt werden
auch sozialer Austausch
und Abwechslung für die
HeimbewohnerInnen an-
gestrebt.
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Ab Mitte November
2010 startet in 15 Ge-
meinden in Nieder-

österreich das einmalige
Sport- und Bewegungspro-
jekt für Kinder, an dem
auch die VS West teilnimmt.
In Zusammenarbeit mit
den Sportfachverbänden
(Basketball, Handball, Ten-
nis, Tischtennis und Volley-
ball) und im Einvernehmen
mit dem Landesschulrat
NÖ hat das Sport.Land.Nie-
derösterreich auf Initiative
von Sportlandesrätin Dr.
Petra Bohuslav ein speziel-
les Programm für mehr
Freude an der Bewegung im
Kindesalter entwickelt. 

Aktuelle Studien zeigen,
dass auf der einen Seite
durch die Reduktion von
Alltagsbewegung der Anteil
an übergewichtigen und
adipösen Kindern steigt
und auf der anderen Seite
Sport treibende Kinder über
höhere kognitive Fertigkei-
ten als nicht Sport treiben-
de Kinder verfügen.
„Bewegung und Sport sol-
len regelmäßiger und
selbstverständlicher Be-
standteil von Alltag und
Freizeit werden. So haben
wir uns unter dem Motto
"Immer am Ball" zum Ziel
gesetzt Angebote im Kin-
desbereich zu vernetzen,
ein polysportives und

altersadäquates Übungs-
programm zu entwickeln
und dieses in Pilotschulen
anzubieten“ – so die Sport-
landesrätin Bohuslav.

In Stockerau freuen sich die
SchülerInnen der 1a und 1b
der VS West unter der Lei-
tung von Direktorin Renate
Hagn mit dem Projekt „Im-
mer immer am Ball“ als Pi-
lotschule ausgewählt wor-
den zu sein. Die Vereine
SPORTUNION Stockerau
(Sektion Volleyball), UTTC
Stockerau (Tischtennis) und
UTC Stockerau  (Tennis) ko-
operieren miteinander und
haben die Idee und die In-
halte des Projekts am El-
ternabend präsentiert. Ge-
startet wird mit den poly-
sportiven Einheiten danach
folgen die Tischtennis-, Voll-
eyball- und Tenniseinhei-

ten. Die Vereinsverantwort-
lichen Gerhard Riepl (UTC),
Otto Reinsperger (UTTC)
und Ilse Wimmer
(SPORTUNION Volleyball)
freuen sich, mit Martin
Schneiderbauer (staatl. ge-
prüfter Tennistrainer), Shu-
gin Xue (Tischtennis-Trai-
nerin) und Astrid Zeiler
(staatl. geprüfte Sportju-
gendleiterin und Übungs-
leiterin Volleyball) ein hoch-
karätiges TrainerInnenteam
präsentieren zu können.

Das Angebot an die Schulen
ist kostenlos und besteht
aus vier polysportiven und
kindgerechten Sport- und
B e w e g u n g s e i n h e i t e n .
Anschließend folgen dann
jeweils zwei sportartenspe-
zifische Bewegungseinhei-
ten um den SchülerInnen ei-
nen altersadäquaten und

spielerischen Zugang zu den
Sportarten zu vermitteln.

Parallel zu den angebotenen
Einheiten im Regelunter-
richt werden in den Vereinen
am Nachmittag oder frühe-
ren Abend eine Bewegungs-
einheit außerhalb der Schul-
zeit angeboten werden und
eine Hilfestellung zur Be-
treuung eines abschließen-
den Sportfests wird vor Ort
natürlich auch angeboten.
Alle SchülerInnen, die am
Projekt und den Bewe-
gungseinheiten in einem
der Ballsportvereine teilge-
nommen haben, bekom-
men als zusätzlichen Anreiz
im nächsten Schuljahr wei-
terzumachen, einen Gut-
schein in der Höhe von
€ 20,- auf den Mitgliedsbei-
trag für das Wintersemester
2011/12.

Volksschule West ist „immer am Ball“
Teilnahme am polysportiven Ballspielprojekt, das in Kooperation 
von Fachverbänden, dem Sport.Land.Niederösterreich und 
Ballsportvereinen durchgeführt wird.



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Dezember 2010    43

SPORT  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

So  k ö n n t e  d i e  
Schlagzeile im Jänner 
2011 in der „Kronen 
Zei tung“ lauten.  
Aber dafür benötigen 
wir IHRE HILFE.

uch  in  d iesem 
Winter findet von AAnfang Dezember 

bis Ende Jänner wieder die 
Wahl der beliebtesten 
FußballerInnen Österreichs 
statt. Sicher kennen sie die 
Stimmzettel die sie in 
diesem Zeitraum täglich 
von Mo-Sa in der „Krone“ 
finden.
Unser Ziel sind 80.000 
Stimmen für die Stocker-
auerin ROMINA BELL!
Und so einfach können sie 
mitmachen:
Ab Dezember finden sie in 
Stockerau Sammelboxen, 
wo sie 2 Monate lang täg-
lich ihre ausgeschnittenen 
Stimmzettel (ausgefüllt: 
ROMINA BELL-SV NEU-
LENGBACH, oder auch 
leer) einwerfen können.

Romina Bell (SV Neulengbach) aus Stockerau gewinnt dank toller Unterstützung der Heimatstadt!

Stockerauerin siegt bei KRONE Fußballerwahl 2011

Standorte der 
Sammelboxen:

RÖTZER Zentrum
Sparkassaplatz

Trafik Hopfeld
Hauptstraße 31

Rathaus/Kulturamt
Rathausplatz

Bank Austria Spillern
Wiener Straße 5

Bank Austria
Stockerau
Sparkassaplatz

Solarium Tropic Sun
Bahnhofstraße 6-8

Blumen Kaiser
Rathausplatz 7

Kika Stockerau
(Kassa) 

Wir sammeln diese und 
leiten sie an die „Krone“ 
weiter.
Auch im Internet unter 
www.krone.at kann man 
täglich 3 Stimmen abgeben!

Gemeinsam können die 
Stockerauer es sicher schaf-
fen, den Titel erstmals in die 
Lenaustadt zu holen. 
DANKE schon jetzt für ihre 
Unterstützung!

Romina Bell (Jg. 1993, 
Verteidigung) spielt seit 
ihrem sechsten Lebensjahr 
Fußball, heute vertritt sie 
Ös te r re ich  i m D amen 
Nationalteam, und spielt in 
der obersten Spielklasse
de r  Bundes l iga  be im 
8-fachen Meister und Cup-
sieger SV Neulengbach!

Infos über Romina Bell 
finden sie ab Anfang 
Dezember auf der Face-
book Seite „Fußballerwahl 
Romina Bell“ oder auch 
unter:

www.kainz-pictures.at

Jah r e s - V i gne t
t e

11

* Aktion gültig bei Kauf und Einbau einer neuen, geklebten Windschutzscheibe für KFZ bis 3,5t.
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Im Februar 2008 grün-
dete der Schwimmver-
ein Stockerau die Sek-
tion Triathlon die unter
dem Namen „ASV TRIA
Stockerau“ auftritt.
Mittlerweile kann die
Sektion auf die dritte
erfolgreiche Saison zu-
rückblicken.

Die Sportstadt Stocke-
rau bietet optimale
Trainingsmöglichkei-

ten. Die Kraftkammer und
der Ergometerraum des
Sportzentrums „Alte Au“
werden ganzjährig genutzt.
Im Sommer finden auf der
Laufbahn der Alten Au Inter-
valltrainings statt, im Winter
wird der Turnsaal der Son-
derschule für Rumpfkräfti-
gung und Körperstabilitäts-
training verwendet. Ein Trai-
ningsschwerpunkt liegt na-

türlich auf dem Schwimm-
training welches im Hallen-
bad Stockerau durchgeführt
wird. 
Dank der optimalen Nut-
zung der Stockerauer Sport-
stätten konnten die mittler-
weile 25 Mitglieder der Tri-

athlonsektion auch heuer
wieder Top- Leistungen er-
zielen und waren mit zahl-
reichen Starts bei Triathlon-,
Lauf- und Schwimmveran-
staltungen vertreten. Die
größten Erfolge im heurigen
Jahr waren:
• 3. Platz bei der ÖM im

Cross- Triathlon durch
Martin Hren

• 3. Platz bei den ASKÖ- Bun-
desmeisterschaften sowie
ASKÖ- Landesmeister im
Sprinttriathlon durch An-
dreas Perstinger. 

• 2. Platz bei der NÖ-  Lan-
desmeisterschaft im
Sprinttriathlon durch
Krisztina Zehetner. Diese
wird damit auch ASKÖ
Bundes- und Landesmeis-
terin in ihrer Altersklasse. 

• 2. Platz bei der NÖ- Landes-
meisterschaft auf der Kurz-
distanz durch Didi Inführ

• 3. Platz bei der NÖ-Landes-
meisterschaft auf der Kurz-
distanz durch Roman Pon-
zer

• 1. Platz beim Vienna City
Triathlon durch Irene Neu-
herz

• 1. Platz beim Halbdistanz-
Triathlon in  Königsdorf
durch Irene Neuherz

• Beim Ironman Austria in
Klagenfurt waren gleich
vier ASV- Athleten am Start
die alle mit persönlichen
Bestzeiten das Ziel erreich-
ten.

Auch international konnten
bereits Erfolge erzielt wer-
den. Unter anderem starte-
ten Martin Hren und Harald
Fritz beim offiziellen Final-
rennen der ITU- Weltmeis-
terschaft der Age Grouper in
Budapest. 
Neben der aktiven Teilnah-
me an Wettkämpfen enga-
giert sich der ASV TRIA Sto-
ckerau auch dafür Hobby-
und Breitensportler für re-
gelmäßige Trainings sowie
Wettkämpfe zu begeistern.
In diesem Sinne wurde bei-
nahe das gesamte Trainings-
angebot des Schwimm-
vereins mit dem „Fit für Ös-
terreich“- Gütesiegel ausge-
zeichnet.
Eine weitere Aktivität ist
auch die Wiederauflage des
Stockerauer Silvesterlaufes
der heuer am 31.12. ab 13.30
Uhr beim Sportzentrum Alte
Au startet. Neben Kinderbe-
werben werden auch Läufe
über 4,4 km sowie 8,8km
und ein Walkingbewerb
über 5km angeboten.

Nähere Informationen zum
Silvesterlauf sowie dem Trai-
ningsangebot  und Leistun-
gen des Schwimmvereins
und der Triathlonsektion fin-
den sich unter
www.asv2000.at. Auch bei
den Trainingszeiten, sowie
aktuell beim Punschstand
des Stockerauer Schwimm-
vereins beim Cafe Poigner,
kann man sich über das Trai-
ningsangebot informieren.

ASV TRIA Stockerau

v.l.n.r.: Martin Keiml, Irene Neuherz, Andreas Perstinger, Dietmar 
Inführ, Matthias Vogl, Andreas Huber, Walter Lima, Wolfgang
Bernhaupt
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Am Ungarischen
Nationalfeiertag fand
dieses international
sehr gut besetzte Tur-
nier in Budapest statt.

Jasmin Strobl vom FAC Gitti-
City Stockerau kämpfte sich
in der AK 12-14 auf den elf-
ten Qualifikationsrang und
verbesserte sich im Finale
auf Rang 9.
Rang 11 ging an ihre Ver-
einskollegin Nadja Grabler.

Zwei Mal Rang fünf gab es
für die Tiroler Sportlerin-
nen: Im Einzel der 15-17
jährigen belegte Michelle
Sieberer den 5. Gesamtrang,
ebenso im Trio-Bewerb
konnte sich die Tiroler For-
mation mit Rang 5 im Finale
behaupten.

Hungarian Open in Sportaerobic

FOLDER • FLYER • BROSCHÜREN • PLAKATE • ETIKETTEN • VERPACKUNG
GRAFIK & DESIGN • BÜCHER • VERLAG • MAILINGS • DIGITALDRUCK
PERSONALISIERUNG • PREISLISTEN • KATALOGE • UND VIELES MEHR

PRINT COMPETENCE CENTER WIEN:
Obere Augartenstraße 32, A-1020 Wien
T: 01/214 70 07 - 0, F: 01/214 70 08 - 33
w w w. b o e s m u e l l e r. a t

DRUCKWERK STOCKERAU:
Josef Sandhofer Straße 3, A-2000 Stockerau
T: 02266/681 80 - 0, F: 02266/681 80 - 33

PRINT COMPETENCE CENTER WIEN:
Obere Augartenstraße 32, A-1020 Wien
T: 01/214 70 07 - 0, F: 01/214 70 08 - 33
w w w. b o e s m u e l l e r. a t

DRUCKWERK STOCKERAU:
Josef Sandhofer Straße 3, A-2000 Stockerau
T: 02266/681 80 - 0, F: 02266/681 80 - 33

v.l.n.r.: Nadja Grabler, Jasmin
Strobl, und die Tirolerinnen Ju-
lia Sitzmann, Jessica Scherer
und Michelle Sieberer
Foto: (Gitti-City / Strobl)
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Die Theresia Pampichler-
Straße führt von der Land-
straße nach Norden. 
Theresia Eigl vermählte sich
am 24. April 1849 mit Ma-
thias Pampichler, der dem
nach Grafendorf übersiedel-

ten Zweig der Müllerdynastie
Pampichler angehörte. Im
Testament vom 1. Februar
1892 machte Theresia Pam-
pichler eine Stiftung für ent-
lassene Kranke des Stocke-
rauer Gemeindespitals, eine
Armenstiftung, eine Polizei-
stiftung und vermachte zwei
Häuser in Stockerau der Ge-
meinde. Auch das Gymnasi-
um spendete sie. Aus Dank-
barkeit wurde die Straße um
1900 nach ihr benannt.

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im
Kulturamt und im Bezirksmuseum
zum Preis von Euro 15,- käuflich
erworben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...

Geb.:
29. Mai 1814 in Stockerau

Gest.:
3. Februar 1892 in Stockerau

Funktion Stadträtin für Generationen, Soziales und Integration

Familienstand verwitwet, 1 Tochter

Sternzeichen Jungfrau

Hobbys  Lesen und Garten

Meine Lieblingsfarbe ist  rot

Meine Lieblingsjahreszeit ist Herbst

Meine Lieblingsspeise ist Fisch (besonders Lachs)

Ich arbeite in folgenden Gremien der Stadt 

Gemeinderat, Stadtrat und in Ausschüssen

In der Politik bin ich, weil…  ich die Menschen liebe

Ein besonderes Anliegen ist / sind mir…  soziale Ungerechtigkeiten zu beseitigen

Elfriede Eisler, SPÖ

Johannes Hinterhauser,
geb. 1961, wurde nach

dem Verzicht von Mag. Tho-
mas Sebesta von Bürgermei-
ster Helmut Laab angelobt. 
In der Gemeinderatssitzung
am 27. Oktober 2010 wur-
den auch die notwendigen
Ergänzungswahlen in die
Ausschüsse durchgeführt.

Johannes Hinterhauser wur-
de in die Ausschüsse Schule
und Forschung, Liegen-
schaftsmanagement und in
den Prüfungsausschuss ge-
wählt.
Im Ausschuss Soziales, Ge-
nerationen und Integration
wird Gabriele Frithum tätig
sein.

Wechsel im Gemeinderat

Bürgermeister
Helmut Laab mit
dem neuen Gemein-
derat Johannes
Hinterhauser bei
der Angelobung
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STERBEFÄLLE
13.10.2010 Reysen Alwin, Stockerau, 1913
15.10.2010 Finz Josef, Stockerau, 1928
21.10.2010 Weiss Karl, Stockerau, 1930
24.10.2010 Lorenz Franz, Oberzögersdorf, 1925
29.10.2010 Schädl Barbara, Bruck an der Leitha, 1922
29.10.2010 Künig Zäzilia, Stockerau, 1928
29.10.2010 Neumann Johanna, Mattsee, 1923
30.10.2010 Stöckelmaier Margarete, Stockerau, 1922
31.10.2010 Forstner Hubert, Stockerau, 1927
02.11.2010 Ing. Pell Othmar, Stockerau, 1927
04.11.2010 Karlovic Ilse, Stockerau, 1941
04.11.2010 Dubsek Irma, Stockerau, 1929
08.11.2010 Waysmayer Franz, Oberzögersdorf, 1951
09.11.2010 Blauensteiner Roman, Stockerau, 1922

EHESCHLIESSUNGEN

14.10.10, Wipprecht Rafael, Ortsstraße 1F
10.10.10, Erkol Hatice-Kübra, A. Schlinger-Straße 1/2/3
19.10.10, Bauer Theresita, Ortsstraße 14
26.10.10, Hengelmüller Lukas, Neubau 67/1/23
25.10.10, Schopf Tobias, Feldgasse 8/2/15
24.10.10, Kolowrat Lukas, 

Dr. Emmerich Czermak-Straße 4/5/30

GEBURTEN

EHRUNGEN
90. Geburtstag, Frau Margareta PICHLER
wh. in Stockerau, Josef Wolfik- Straße 16/1

90. Geburtstag, Frau Margarete SCHMID
wh. in Stockerau, Städt. Pflegeheim, Landstraße 16

100. Geburtstag, Frau Aloisia RÖHRICH
wh. in Stockerau, Johann Strauß Promenade 51/10

101. Geburtstag, Frau Anna HERZER
wh. in Stockerau, Städt. Pflegeheim, Landstraße 16

Diamantene Hochzeit, Fam. Franz u. Maria LEHNER
wh. in Stockerau, Johann Strauß-Promenade 5/11

15.10.2010 Ilić Miloš, Spillern, Budaković, Spillern

16.10.2010 Osrael Bernhard Herbert, Leitzersdorf,
Schabel Christa, Leitzersdorf

20.10.2010 Bacher Roland, Stockerau, Niggl Karin,
Stockerau

20.10.2010 Graf Willy, Langenzersdorf, 
Alt Marion Daniela, Langenzersdorf

06.11.2010 Gruber Martin Bernhard, Stockerau, 
Guganeder Elisabeth, Stockerau



Frau Margarete SCHMID gratulieren wir zu  „90. Geburtstag“

Die besten Wünsche zum „100. Geburtstag“ 
an Frau Aloisia RÖHRICH

Alles Gute an Frau Anna HERZER
anl. ihres „101. Geburtstages“

Fam. Maria u. Franz LEHNER feierten das Fest der
„Diamantenen Hochzeit“
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Der Druckfehlerteufel hat in der Ausgabe Juli/August
2010 hat der Druckfehlerteufel zugeschlagen. Gerne be-
richtigen wir die Eintragung

Goldene Hochzeit, Fam. Gertrude und 
Friedrich WOGRITSCH, wh. in Stockerau,
Dld. Mittelweg 93/1

Herzliche Gratulation anl. ihrer  „Diamantenen Hochzeit“
an Fam. Hildegard u. Ernst NEUMAYR
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APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

bis 6.12.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26

6. - 13.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

13. - 20.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

20. - 27.: „Apotheke Schaumann“, Hauptstraße 26

27. – 3.1.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

ZAHNÄRZTEDIENST
4./5.: Dr. Marianne Dietl, Hollabrunn, 

Sparkassengasse 16, Tel. 02952/20002

8.: Dr. Eduard Pranz, St. Pölten, Schneckgasse 13, 
Tel. 02742/78437

11./12.: Dr. Helmuth Sommer, St. Pölten, Domgasse 4, 
Tel. 02742/354344

18./19.: Dr. Walter Stanek, St. Pölten, Rathausgasse 2, 
Tel. 02742/353367

24./25./26.: Dr. Monika Bauer, Hollabrunn, Bikenweg 1, 
Tel. 02952/2952

31.: Dr. Alfred Muschik, St. Pölten, 
Julius Raab Promenade 39, Tel. 02742/353160

Weitere Zahnarzt-Notdienste für Niederösterreich finden
sie auf der Hompepage: 
hptt://noezz.at/kammer/aktuellenotdienste.htm

ÄRZTEDIENST
4.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2

Tel. 02266/64108

5.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14, 
Tel. 02266/65905

8.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11,
Tel. 02266/67707

11./12.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17, 
Tel. 02266/62208, 65270

18./19.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,
Tel. 02266/65250

24.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17, 
Tel. 02266/62208, 65270

25.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,
Tel. 02266/64108

26.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14, 
Tel. 02266/65905

31.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 9, 
Tel. 02266/63247, 63248

TIERÄRZTEDIENST
4./5.: Dr. Norbert Groer, Hausleiten, Tullner Straße 8,

Tel. 02265/7226

8.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

11./12.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,
Tel. 02266/71668

18./19.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

24./25./26.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,
Tel. 02266/71668

31./1.1: Dr. Norbert Groer, Hausleiten, Tullner Straße 8,
Tel. 02265/7226

durchgeh.
Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

… jene Person, die in einer Wohnhausanlage in Stockerau
einen Kinderwagen entwendet hat.

An den Pranger�

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… Herrn Min.-Rat Kurt Rötzer, für seine Zivilcourage. Er
hat einen Abfallsünder mit Horner Kennzeichen am
Sammelplatz Unter den Linden auf die Stockerauer Ab-
falltrennung hingewiesen und sah sich daraufhin mit
obszönen Gesten und Reden konfrontiert.

… jenes Pensionistenehepaar, das durch seine Aufmerk-
samkeit größeren Schaden im Zusammenhang mit ei-
nem Einbruch in ein Kleingartenhaus „Unter den Lin-
den“ verhindern konnte.

… jene Menschen, die am 15. Oktober 2010 einem Ver-
unglückten (anlässlich eines Unfalls in einem Haus in
der Klesheimstraße) beigestanden sind.

… jene Person, die einen zuvor gestohlenen Kinderwa-
gen nahe der Trafik vor dem Niembschhof aufgefunden
und bei der Polizei abgegeben hat. Die Eigentümerin
möchte sich auf diesem Weg sehr herzlich bei dem/der
ehrlichen Finder/in bedanken!

Vor den Vorhang

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

☺
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i SPORTZENTRUM „ALTE AU“ Tel. 02266/65300, 
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM Pestalozzigasse 1a,
Telefon: 02266/629 95, Öffnungszeiten:
Montag, Samstag, Sonntag von 9 – 19.30
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9 – 20 Uhr 

KIG - KOMMUNALE IMMOBILIEN LIEGEN-
SCHAFTSVERWALTUNGS- UND VERWER-
TUNGSGESELLSCHAFT M.B.H. STOCKERAU 
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, Fax:
02266/71655, 
E-Mail: office@kig-stockerau.at, Öffnungszei-
ten: Mo: 7-2 Uhr und 12.45-17 Uhr, Di, Mi, Do:
7-12 Uhr und 12.45-15.30 Uhr, Fr: 7-12 Uhr

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT KORNEUBURG
(AUSSENSTELLE STOCKERAU) Rathaus,
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE
STOCKERAU Parkgasse 17, Dienststunden:
Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, Fr 7.30 – 12 Uhr,
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14
bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE: Auskunft und Be-
ratung: dienstags von 12 - 14.30 Uhr, donners-
tags von 8 - 11.30 Uhr und von 12.30-14 Uhr,
NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor-
neuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uhr

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 16.30-18.30 Uhr, Montag, 13. Dez. 2010

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 9-11 Uhr, Samstag, 4. Dezember 2010,
(Dr. Reinhart Kolarz)

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/ ORTSGRUPPE
STOCKERAU Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmel-
dung, 15-16 Uhr Donnerstag, 2. Dezember 2010

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr Telefonische Vor-
anmeldung erbeten unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 8 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vorher
um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der Amts-
stunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder
per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung – alle
erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:

Damen Herren Gemischt
Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - - 13 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.
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LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag
von 8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein
Betrieb, Tel.: 0810 810 278

HILFSWERK Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesund-
heits- und Sozialdienste, Kinder, Jugend und

Familie - Kinderbetreuung durch Tagesmütter, Schüler-
hort, Nachhilfe, Lernbegleitung.  Wir sind für Sie da von
Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, Tel.: 02266/61 370

PRO-GE – DIE PRODUKTIONSGEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen
für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim ersichtlich.

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre
persönliche Postleitzahl! . . . und rund um
die Uhr steht Ihnen jemand zur Verfügung
u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN FRAUENBERATUNGS-
UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychi-
schen, sozialen und rechtlichen Anliegen.
Beratung und Training für Arbeit und Be-
ruf. Eduard-Rösch-Straße 56, Tel.
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00
bis 17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurolo-
gischen Problemen am Arbeitsplatz und
bei der Arbeitssuche. Austraße 9, Tel:
02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERN-
DE, SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr
im Landeklinikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT Tagesbetreu-
ungseinrichtung für Klein- und Schulkinder,
Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, Öffnungs-
zeiten: Mo – Do von 7-18 Uhr, Fr von 
7-16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527,  
E-mail: kiku@aon.at, 
www.kindergruppe-stockerau.com

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche und Er-

wachsene sowie deren Angehörige bei Suchtfragen. Koch-
platz 7-9, 2000 Stockerau, Tel.: 02266/63914-400,
www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen mit

psychischen Problemen und Erkrankungen und deren An-
gehörige. Kochplatz 7-9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914-100, www.psz.co.at

SPRECHSTUNDEN IM STÄDTISCHEN PFLEGEHEIM 
ohne Voranmeldung, 14 - 18 Uhr, Pflegedirektion: jeden ersten
Mittwoch im Monat, Wohnbereichsleitung 1: jeden zweiten 
Dienstag im Monat, Wohnbereichsleitung 2: jeden ersten
Dienstag im Monat, Wohnbereichsleitung 3: jeden ersten
Donnerstag im Monat

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE Vom 15. 10. 2010 bis 12.11.2010 wurden folgende
Gegenstände gefunden:
1 Sturzhelm, 1 Mantel, 1 Kinderweste, 2 Mountainbike, 2 Da-
men-Citybike, 1 Geldbetrag, 1 Bohrmaschine, 3 div. Schlüssel
mit Anhänger, 2 Ohrstecker
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2301 oder 2302

Ich bin Ihr Inserat - monatlich
buchbar - in der Stadtzeitung mit 
Veranstaltungskalender der Stadt-
gemeinde Stockerau

Mit Ihrem Inserat erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte
in Stockerau und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
02266 / 695-1803, Hermine Kain
02266 / 695-1200, Dr. Maria Andrea Riedler
m.riedler@stockerau.gv.at




